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12. Juni 2021
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
endlich herrschen bei uns sommerliche Temperaturen und vie-
les kann wieder im Freien stattfinden. Auch die Öffnung unse-
res Schwimmbades in Albertshausen steht nun kurz bevor. 
In Absprache mit dem Schwimmbadverein haben wir den Start 
noch einmal um ein paar Tage verschoben und planen nun, am 
Samstag, den 26. Juni die Tore zu öffnen. Aktuell wird die Was-
serqualität im Labor untersucht, der Bauhof arbeitet mit Hoch-
druck an der Fertigstellung der Arbeiten im Schwimmbad (Zaun, 
Rollrasen usw.) und der Förderverein hat ein Hygienekonzept 
erarbeitet, um die Coronabestimmungen zu erfüllen und küm-
mert sich aktuell um die Beschilderung und Schulung der Hel-
fer. Auch an dieser Stelle noch ein großes Dankeschön an alle 
Helfer und den Vorstand des Fördervereins um Johanna Dürr, 
die mit großem Engagement und viel Fleiß dafür gesorgt haben, 
dass unser Schwimmbad nun in neuem Glanz erstrahlt. Ein be-
sonderer Dank geht an Julian Michel, der ein Designkonzept für 
alle Bereiche des Schwimmbades erarbeitet hat und damit maß-
geblich zur Verschönerung des Schwimmbades beigetragen hat.  
Die Kioskbetreiber stehen ebenfalls in den Startlöchern und alle 
freuen sich auf eine schöne Schwimmbadsaison 2021. Damit wir 
wirklich an allen Tagen in der Woche öffnen und einen corona-
konformen Betrieb gewährleisten können, fehlen uns aber noch 
einige Helfer. Da unser Bademeister Franz Geißendörfer vorü-
bergehend nicht zur Verfügung steht, haben wir kurzfristig mit 
der Unterstützung von Hartmut Glaser Rettungsschwimmerkurse 
für zwei Bauhofmitarbeiter organisiert. Dennoch benötigen wir 
weitere personelle Unterstützung – vor allem unter der Woche 
(als Badeaufsicht und im Eingangsbereich zur Umsetzung des 
Hygienekonzeptes). Eine entsprechende Stellenausschreibung 
finden Sie auf Seite 10. Interessierte dürfen sich auch gerne di-
rekt mit mir in Verbindung setzen unter Tel: 0931/ 6006163 oder 
per Email an stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de. Für die 
Registrierung der Besucher:innen werden wir im Schwimmbad 
die luca-App verwenden und bitten daher schon jetzt darum, sich 
diese App auf dem Handy zu installieren.

In den ersten drei Sommerferienwochen
wird wieder unser gemeindlicher Fe-

rienspielplatz auf der Wiese hin-
ter der Grundschule stattfinden

(s. S. 18 u. 19). Unter dem Mot-
to „Abenteuer Weltall“ möchte

Gemeindejugendpflegerin Jas-
min Schmitt, die den FSP auch

indiesem Jahr leiten wird, zu-
sammen mit ihrem Team und

                                                    den Kindern
                                                   abheben und
                                                 eine tolle ge-
                                               meinsame Zeit
                                            erleben. Wichtige
                                         Infos und das An-
                                      meldeformular fin-
                                     den Sie hier:

Hinweise zu den beiden Veranstaltungen Flohmarkt und Mär-
chensommer gibt es auf Seite 22, 27 und 44. Für beide Aktionen 
haben sich schon viele Teilnehmer gefunden. Interessierte kön-
nen sich aber noch anmelden. Ich freue mich besonders, dass 
beide Veranstaltungen in allen 5 Dörfern unserer Gemeinde statt-
finden können und danke allen Organisatoren und Beteiligten.

Ein Dankeschön möchte ich auch den Mitgliedern des Obst- und 
Gartenbauvereins sagen, die tatkräftig für eine Verschönerung 
der Dorfmitte in Reichenberg gesorgt haben, durch die Neuge-
staltung der Pflanzfläche rund um die Dorflinde. Der Bauhof hatte 
dafür im Vorfeld die alte Erde entfernt und die Gemeinde hat 
die Kosten für die, vom OGV beschafften Pflanzen und die neue 
Erde übernommen.

Am Freitag vor den Pfingstferien ging in der Kita Lindflur eine 
Ära zu Ende: Nach knapp 30 Jahren in unserer gemeindlichen 
Kita wurde Heidi Wiesinger in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Die Kolleginnen, der Elternbeirat, viele Eltern und 
Kitakinder und auch zahlreiche „ehemalige Kita-Kinder“ sorgten 
dabei für einen coronakonformen und doch sehr stimmungsvol-
len Rahmen. Auch ich habe die Gelegenheit genutzt, mich im 
Namen der Gemeinde ganz herzlich bei Heidi Wiesinger für die 
gute Zusammenarbeit und ihr großes Engagement zu bedanken. 
Bis zum letzten Tag war sie als stellvertretende Leiterin tätig und 
hatte immer in allererster Linie „ihre Kinder“ im Blick. Vielen Dank 
auch noch einmal an dieser Stelle!

Erfreuliche Nachrichten gibt es aus dem Guttenberger Forst, 
wo gestern eine Versammlung des Zweckverbandes Erholungs- 
und Wandergebiet Würzburg stattfand. Nähere Informationen 
dazu finden Sie auf Seite 45.

Unser Schwimmbad in Albertshausen soll am 26. Juni öff-
nen. Dafür suchen wir dringend noch Helfer für die Bade-
aufsicht vor allem unter der Woche (s. Seite 10!) und für den 
Eingangsbereich bzw. die Umsetzung des Corona Hygiene-
konzeptes.
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H I N W E I S
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97234 Reichenberg, Tel. 09366/9806619

I M P R E S S U M

Hier noch ein paar aktuelle Infos aus der Verwaltung:
– Die in die Jahre gekommene Tartanbahn an der Walter-

Dosch-Sportanlage in Reichenberg, die in erster Linie die 
Grundschule z.B. für die Bundesjugendspiele nutzt, wird ak-
tuell renoviert.

– Am 14.07. um 18.30 Uhr laden wir zusammen mit dem Pla-
nungsbüro arc.grün alle Interessierten zu einem ca. zwei-
stündigen Ortsrundgang in Albertshausen ein – ein erster 
wichtiger Meilenstein im Rahmen des ISEK-Verfahrens für 
Albertshausen. Treffpunkt: Freibad

– Der Gemeinderat hat am 18. Mai dem Vorentwurf für das 
neue Wohnobjekt auf dem Gelände der alten Malzfabrik in 
Reichenberg zugestimmt. Der Abriss soll im August durchge-
führt werden.

– In einer Sondersitzung am 8. Juni hat der Gemeinderat wich-
tige Entscheidungen bzgl. der Statik bei der Sanierung der 
Wolffskeelhalle getroffen. Im Bauamt wird mit Hochdruck 
und großem Zeitaufwand permanent an diesem Großprojekt 
gearbeitet.

Wichtiger Hinweis:
Die Starkregenereignisse der letzten Zeit, die vielerorts für 
Überschwemmungen sorgten, haben uns mal wieder vor Augen 
geführt, wie gefährlich Wasser sein kann und wie wichtig es ist, 
möglichst frühzeitig gegenzusteuern. Ein wesentlicher Punkt ist 
dabei, dass wir alle aufmerksam sind und überprüfen, ob die Ent-
wässerungsrinnen und die Straßeneinläufe frei sind, damit das 

Wasser gut ablaufen kann. Grundsätzlich können und sollen alle 
Bürger*innen die Rinnen und Einläufe saubermachen, um ihre 
Grundstücke vor Überschwemmung zu schützen.

In den nächsten Wochen wünsche ich allen Fußball-Interessier-
ten viel Spaß bei der Euro 2021 und uns allen viele schöne unbe-
schwerte Erlebnisse bei allem, was dank der deutlich entspann-
teren Coronasituation jetzt endlich wieder möglich ist.
Möglich werden jetzt im Sommer auch wieder Bürgerstammti-
sche in Präsenzform sein. Als Termin dafür habe ich Dienstag, 
den 27. Juli ins Auge gefasst (zur Info für alle, die sich diesen 
Termin schon einmal vormerken möchten). Details erfahren Sie 
in der Juli-Ausgabe, da ich kurzfristig prüfen möchte, welche Art 
von Stammtisch zu diesem Zeitpunkt realisierbar ist. In jedem 
Fall freue ich mich schon darauf, Sie wieder mal persönlich tref-
fen und mich mit Ihnen austauschen zu können.

Herzliche Grüße

           Ihr Stefan Hemmerich
           1. Bürgermeister
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung am 27.04.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.  Der Bürgermeister informiert
Bgm. Hemmerich gab bekannt, dass am 08.05.2021 das Stadt-
radeln beginne und dass das Team Markt Reichenberg antreten 
werde. Durch die zahlreiche Teilnahme soll dokumentiert wer-
den, dass im Markt Reichenberg ein hohes Potential an Radfah-
rern vorhanden ist und damit, durch den Bau eines durchgän-
gigen Radwegs, ein Beitrag zur Verkehrsentlastung Würzburgs 
geleistet werden kann.

3.  Baugebiet Vorderer Höchberg II; Festlegung der techni-
 schen Ausstattung
Der Marktgemeinderat beschloss mehrheitlich (13:3 Stimmen) 
die Alternative 1 (Ausführung einer dreizeiligen Entwässerungs-
mulde mit angrenzendem Gehbereich in einseitiger Neigung) der 
Präsentation von Büro ARZ.

4.  Projektentwicklung zur Errichtung einer Einzelhandels-
 fläche im Gewerbegebiet Klingholz; Anfrage
Der Marktgemeinderat lehnte den Antrag mit 4:12 Stimmen ab.

5.1  Bauvorhaben Neubau einer Lackierhalle; Flst-Nr.: 221/18 
 Gemarkung Albertshausen; Georg-Heinrich-Appl-Stra-
 ße 14, Klingholz
Der Marktgemeinderat Reichenberg nahm den Antrag zur Kennt-
nis und legte fest (13:3 Stimmen).
– Es sind 43 Stellplätze auszuweisen.
– Für die Eindeckung mit Trapezblech, naturrot, wird eine Be-
 freiung erteilt.
– Für die Überschreitung der Grundflächenzahl wird eine Be-
 freiung erteilt.
Die ausstehenden Nachweise sind dem Landratsamt nachzulie-
fern.

5.2  Neubau Austraghaus – Büronutzung, Wohnung;
 Am Kirchberg 8; Fl.-Nr. 867 Gemarkung Fuchsstadt
Der Marktgemeinderat Reichenberg stimmte dem Antrag auf 
Befreiung von den Festsetzungen der Baunutzungsverordnung 
für die Überschreitung der GRZ auf Fl.-Nr. 867, Am Kirchberg 8, 
Gemarkung Fuchsstadt, mit 15:1 Stimmen zu.
Der Marktgemeinderat Reichenberg stimmte dem Bauantrag zu.

5.3  Antrag auf Genehmigungsfreistellung, Neubau Einfami-
 lienwohnhaus mit Carport Fl.-Nr. 163/3 Gemarkung
 Lindflur

Der Markt Reichenberg stimmte dem Antrag auf Genehmigungs-
freistellung zu. Die Bauverwaltung wird den Bauherren und den 
Planer mit der Genehmigung auf die notwendige Berichtigung 
der Mängel hinweisen.

5.4  Bauvoranfrage Machbarkeit einer Freiflächenphotovol-
 taikanlage in Albertshausen Flur Nummer 716

Die Bauvoranfrage wurde wegen Stimmgleichheit abgelehnt (8:8 
Stimmen).

5.5  Bauvoranfrage Machbarkeit einer Freiflächenphotovol-
 taikanlage in Albertshausen Flur Nummer 710/1

Die Bauvoranfrage wurde wegen Stimmgleichheit abgelehnt (8:8 
Stimmen).

6.1  Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den 
 Haushaltsplan 2021

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2021 des Marktes Reichenberg wurden zur Kenntnis genom-
men und beschlossen (14:1 Stimmen). Die im Wortlaut verlesene 
Haushaltssatzung ist dem Protokoll als Anlage beizufügen.

6.2  Beschlussfassung über den Stellenplan 2021

Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2021 des Marktes Rei-
chenberg wurde zur Kenntnis genommen und beschlossen.

6.3  Beschlussfassung über den Finanzplan und das
 Investitionsprogramm

Der Finanzplan und das Investitionsprogramm für die Jahre 
2020-2024 des Marktes Reichenberg wurden zur Kenntnis ge-
nommen und beschlossen (15:1 Stimmen).
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7.  14. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung
 von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrich-
 tung (Kindertageseinrichtungs-Gebührensatzung)

Der Marktgemeinderat beschloss mehrheitlich (11:5) die 14. Än-
derungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für die Benutzung der Kindertageseinrichtung (Kindertagesein-
richtung-Gebührensatzung). Eine Ablichtung ist der Sitzungsnie-
derschrift als Anlage beizufügen.

8.  TSV Reichenberg; Antrag auf Zuschuss für die Sanie-
 rung und den Umbau der Sportplatzberegnungsanlage

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag des TSV Reichenberg 
auf Gewährung eines Zuschusses für die Sanierung und den 
Umbau der Sportplatzberegnungsanlage zur Kenntnis und be-
schloss – ohne Anerkennung einer Rechtspflicht – die Gewäh-
rung des Zuschusses i. H. v. 286,31 € (5 % der Gesamtkosten).

Dem Antrag wurde mit 14:1 Stimmen zugestimmt (ein persönlich 
Beteiligter).

9.  KiTa Lindflur; Verbesserung der Raumakustik in den 
 Gruppen und Ruheräumen; Nachtrag Trockenbau- und
 Malerarbeiten Einpassung zwischen die Sparren

Der Marktgemeinderat Reichenberg nahm das Nachtragsange-
bot zur Kenntnis und beschloss, den Auftrag um die beschriebe-
nen Leistungen zu erweitern. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
dem Auftragnehmer den Nachtrag zu bestätigen. Der Auftrags-
wert war auf 29.795,82 € (brutto) zu erhöhen.

10.  KiTa Lindflur; Abschluss eines neuen Wartungsvertra-
 ges für die Heizungsanlage; Auftragsvergabe

Die Verwaltung wurde beauftragt, die Firma Martin Weber aus 
Waldbüttelbrunn auf Grundlage des Angebotes vom 26.02.2021 
mit einer Auftragssumme von 821,10 € (brutto) zu beauftragen. 
Der erste Bürgermeister wurde ermächtigt, den Vertrag zu un-
terzeichnen.

11.  Wasserversorgung und Abwasserentsorgung; Festle-
 gung der Oberfläche, Würzburger Straße 19 und 21;
 Auftragsvergabe
Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
schloss, die Oberflächenwiederherstellung des Zufahrtsweges in 
Pflaster herstellen zu lassen. Die Firma Pfeuffer war auf Grund-
lage des Angebots vom 08.04.2021 in Höhe von 21.232,35 € 
(brutto) zu beauftragen.

12.  Sanierung der Wolffskeelhalle; Festlegung der Ver-
 sammlungsstättenart zur Finalisierung des Betreiber-
 konzeptes
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
legte den Betrieb der Wolffskeelhalle als Versammlungsstätte 
ohne überörtliche Bedeutung fest. Die maximale Personenan-
zahl bei Veranstaltungen wurde planmäßig auf 400 Besucher 
zuzüglich Betreiberpersonal festgelegt. Die Mittagsbetreuung 
wurde für eine zeitgleiche Betreuung von 150 Kindern ausgelegt.

13.  Sanierung der Wolffskeelhalle, Auftragsvergabe Prü-
 fungssachverständiger (hier: Brandschutz), Beauftra-
 gung (HHSt. 1.7629.9490)
Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und 
beauftragte die Verwaltung mit der Beauftragung des Prüf-
sachverständigen Demant auf Grundlage des Angebotes vom 
18.02.2021.

14.  Grünflächenmanagement; Jährliche Grünpflegearbei-
 ten; Auftragsvergabe
Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Kenntnis. Die 
Firma Mainfränkische Werkstätten GmbH erhielt den Zu-
schlag. Grundlage der Auftragsvergabe war das Angebot vom 
02.03.2021.

15.  Grünflächenmanagement; Ersatzbaumpflanzungen – 
 Straßenbegleitgrün und Grünflächen; Auftragsvergabe
Dieser TOP wurde zurückgestellt.
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16.  Freiwillige Feuerwehr Lindflur; Ersatzbeschaffung ei-
 nes Notstromaggregates zur DIN-Beladung des LF 8/6; 
 Auftragsvergabe (1.1314.9350)

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote für die Beschaffung 
eines Notstromaggregates für die DIN-Beladung des LF 8/6 der 
Freiwilligen Feuerwehr Lindflur zur Kenntnis. Den Auftrag hier-
für erhielt die Firma Albert Mahr Feuerwehrbedarf GmbH auf 
Grundlage des Angebotes mit der Angebotsnummer 33368 vom 
24.03.2021 mit einer Auftragssumme von 3.754,45 € (brutto). Zur 
Abdeckung des Haushaltsüberschreitung wurden die erforderli-
chen Mittel entsprechend aus der Haushaltsstelle 1.9101.3100 
bereitgestellt.

17.  Schwimmbad Albertshausen; teilweise Sanierung der 
 Einfriedung; Auftragsvergabe (1.5702.9450)

Der Marktgemeinderat nahm die vorliegenden Angebote zur 
Kenntnis. Die Firma H & M erhielt den Auftrag zur Sanierung der 
Zaunanlagen auf der Grundlage des Angebotes vom 16.03.2021 
(ohne Alternativpositionen) mit der einer Auftragssumme von 
12.328,40 € (brutto) (15:1 Stimmen).

18.  Friedhofswesen; Erstellung einer Sammelgrabstätte 
 (Kaverne) im Friedhof Reichenberg; Auftragsvergabe
 (HHSt. 1.7500.9500)

Der Marktgemeinderat nahm die vorliegenden Angebote zur 
Kenntnis. Die Firma Georg Oehrlein erhielt den Auftrag zur Her-
stellung eines Urnensammelgrabes (Kaverne) mit einfacher Auf-
schrift (oder in Erinnerung) auf der Grundlage des Angebotes 
vom 29.01.2021 mit einer Auftragssumme in Höhe von 5.236,00 
€ (brutto).

19.  Ferienspielplatz des Marktes Reichenberg im Jahr 2021 
 a) Leitung und Betreuung b) Festlegung der Entschädi-
 gung für die Helfer (HHSt 0.4602.4160) c) Teilnehmerge-
 bühren

Beschluss zu a):
Der Gemeinderat des Marktes Reichenberg übertrug die Lei-
tung und Betreuung des Ferienspielplatzes 2021 Frau Jasmin 
Schmitt, der gemeindlichen Jugendpflegerin. Der diesjährige Fe-
rienspielplatz wird, wenn der Markt Reichenberg diesen rechtlich 
durchführen darf, vom 02.08.2021 bis 20.08.2021 stattfinden. 
Für das Ferienangebot werden 13 Betreuer*innen eingestellt. Als 
Co-Leitung wurde Frau Mariella Klöffel benannt.

Beschluss zu b):
Der Gemeinderat stimmte den Aufwandsentschädigungen wie 
folgt zu.
Die Helfer*innen beim Ferienspielplatz 2021 erhalten als Auf-
wandsentschädigung 10,00 € / Stunde. Die Co-Leitung er-
hält 12,00 € / Stunde. Pro Nacht erhalten die Betreuer*innen 
50,00 € pauschal. Die minderjährigen Co-Betreuer erhalten als 
Dank eine kleine Aufmerksamkeit.

Beschluss zu c):
Der Gemeinderat stimmte den Teilnahmegebühren wie folgt zu:
Kinder aus dem Markt Reichenberg
Ab 8:00 Uhr 17,– € / Woche
Ab 9:00 Uhr 15,– € / Woche
Kinder außerhalb des Marktes Reichenberg
Ab 8:00 Uhr 21,– € / Woche
Ab 9:00 Uhr 19,– € / Woche

20.  Sonstiges, Wünsche, Anregungen

GRin Kranz teilte dem Gremium mit, dass das Outdoor-Trampo-
lin in Uengershausen aktiv genutzt werde und die Verletzungsge-
fahr lobenswerterweise gering sei.

GRin Tewes regte an, dass Sternenkindergräber errichtet wer-
den sollen, da es innerhalb des Gemeinderats so kommuniziert 
worden sei.

GRin Tewes fragte, ob das an das Baugebiet Heppental in Fuchs-
stadt angrenzende Biotop von der Gemeinde zerstört worden sei. 
Herr Zinn erwiderte, dass dies nicht der Fall wäre. Der Hinweis 
wurde zu Kenntnis genommen und an die UNB weitergegeben.
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Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt Reichenberg
Martina Schidla
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Lena Gerber
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: lena.gerber@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Carlo Hartnagel
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: carlo.hartnagel@reichenberg.bayern.de
Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Aus dem Rathaus
Die Gemeindekasse informiert
Am 15.06.2021 war der 1. Abschlag 2021 Wasserverbrauchs-, 
Kanalbenutzungs- und Niederschlagswassergebühren zur 
Zahlung fällig.

Mit der Abrechnung 2020 für die Wasserverbrauchs-, Kanalbe-
nutzungs- und Niederschlagswassergebühren zu Beginn des 
Jahres, wurden auch die Vorauszahlungen für das gesamte Ka-
lenderjahr 2021 festgesetzt. Damit ist der 1. Abschlag 2021 am 
15.06.2021 zur Zahlung fällig. Auf ihrem Bescheid ist auch an-
gegeben, ob die Beträge abgebucht werden, oder ob Sie diese 
überweisen müssen.

Sollten Sie bisher noch nicht überwiesen haben und es wur-
de bisher auch noch nichts abgebucht, bitte schnell reagieren 
und den fälligen Betrag überweisen oder bei uns anrufen. Bei 
einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz-Adress-
Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung eindeutig 
zuordnen können. Vorteilhafter ist jedoch die Erteilung eines 
SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). Dieses 
gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und trägt dazu 
bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. Vordruck auf 
unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. Ausfüllen und 
ausdrucken, unterschreiben und im Original ins Rathaus bringen 
oder in den Briefkasten einwerfen.

Fundamt Reichenberg
Beim Fundamt des Marktes Reichenberg wurden folgende Ge-
genstände abgegeben:
– Panasonic Lumix DMC-FS3, blau, mit Leica Objektiv
– Diverse Schlüssel
– Diverse Brillen

Die Fundsachen können im Bürgerbüro abgeholt bzw. gefunde-
ne Gegenstände dort abgegeben werden. Wir weisen Sie darauf 
hin, dass die Aufbewahrungsfrist sechs Monate ab Anzeige des 
Funds beträgt.

Kontaktaufnahme:
Markt Reichenberg (Bürgerbüro/Fundamt)
Frau Kohmann, Tel. 0931/60061-15
oder Email: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Kita Lindflur
KRANKHEITSVERTRETUNG
für Haushaltshilfe und/oder

Reinigungspersonal gesucht
Haushaltshilfe: Arbeitszeit Mo bis Fr zwischen 12 und 14 Uhr

Reinigungspersonal: Mo bis Fr 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Haben Sie Interesse an der Aushilfe, sie würden uns damit
sehr unterstützen!

Bitte melden Sie sich direkt in der Kita:
Tel. 09366-1416 bei Franziska Rothmeyer

Stellenausschreibung:
Aufsichtskräfte für das
Freibad Albertshausen
(m/w/d) für die Badesaison
2021 gesucht
Die Marktgemeinde Reichenberg sucht
für die Badesaison 2021 engagierte

Aufsichtskräfte
für das Freibad Albertshausen  

Die Aufsichtskräfte sollen bereits die Qualifikation einer/s 
Rettungsschwimmerin/s haben, in der Ersten Hilfe ausgebil-
det sein und die für die Erfüllung der Aufgabe körperliche und 
geistige Eignung besitzen.

Im Hinblick auf die wetterabhängigen Einsatzzeiten im Frei-
bad erwarten wir entsprechende Flexibilität und bieten im 
Gegenzug eine interessante und abwechslungsreiche Tätig-
keit mit leistungsgerechter Bezahlung.

Die Vergütung beträgt aktuell 12,00 € pro Stunde.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an die 
Marktgemeinde Reichenberg. Gerne können Sie diese auch 
per Mail an bewerbung@reichenberg.bayern.de übermitteln. 

Für Rückfragen stehen 1. Bürgermeister Stefan Hemmerich 
bzw. der Geschäftsleiter Herr Alexander Kehr (Tel.: 0931-
6006151) zur Verfügung.

Markt
Reichenberg

Anzeige
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Repair-Café: 17. Juli 2021

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 4. Sept. 2021

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeige
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr. 18.06.2021 4
Sa. 19.06.2021 5
So. 20.06.2021 6
Mo. 21.06.2021 7
Di. 22.06.2021 8
Mi. 23.06.2021 9
Do. 24.06.2021 10
Fr. 25.06.2021 11
Sa. 26.06.2021 1
So. 27.06.2021 2
Mo. 28.06.2021 3
Di. 29.06.2021 4
Mi. 30.06.2021 5
Do. 01.07.2021 6
Fr. 02.07.2021 7
Sa. 03.07.2021 8
So. 04.07.2021 9
Mo. 05.07.2021 10
Di. 06.07.2021 11

Mi. 07.07.2021 1
Do. 08.07.2021 2
Fr. 09.07.2021 3
Sa. 10.07.2021 4
So. 11.07.2021 5
Mo. 12.07.2021 6
Di. 13.07.2021 7
Mi. 14.07.2021 8
Do. 15.07.2021 9
Fr. 16.07.2021 10
Sa. 17.07.2021 11
So. 18.07.2021 1
Mo. 19.07.2021 2
Di. 20.07.2021 3
Mi. 21.07.2021 4
Do. 22.07.2021 5
Fr. 23.07.2021 6
Sa. 24.07.2021 7
So. 25.07.2021 8

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

Anzeige



13

Anzeigen



14

Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg
Endlich ist der Sommer da, die Sonne scheint und es wird wär-
mer. 

Und ... es ist Beerenzeit! Endlich gibt es wieder Erdbeeren, Him-
beeren, Stachelbeeren, Brombeeren u.v.a. Darauf freuen sich 
auch schon unsere Kindergartenkinder. Frisch gepflückt schme-
cken sie doch am Besten. Schon länger wachsen an unserer 
Hausfront Johannisbeeren. Nun soll noch mehr dazu kommen. In 
unserem Schrebergarten (davon wurde schon im vorherigen Mit-
teilungsblatt berichtet) soll ein Naschgärtchen entstehen, damit 
eben hier die Kinder Beeren frisch vom Strauch pflücken können. 
Natürlich mit vorheriger Einpflanzung, Hege und Pflege. Die Kin-
der erleben natürliche Zusammenhänge und lernen dabei, was 
es alles braucht, bis Nahrungsmittel auf unserem Tisch landen 

und gegessen werden können. Das Verspeisen derselben ge-
schieht dann in ganz bewusster wertschätzender Haltung: „Das 
habe ich angebaut, darum habe ich mich gekümmert. Und das 
war alles notwendig, damit ich es mir jetzt schmecken lassen 
kann“.

Ganz direkt, sollen das selbst geerntete Obst bzw. die Beeren 
dann auch an unserer neuen Müslibar angeboten werden. Je-
den Montag bereiten einige Kinder zusammen mit einer Päda-
gogin ein Büffet mit unterschiedlichen Müslizutaten zu. In ver-
schiedenen Schüsseln wird dann Birchermüsli mit Haferflocken, 
Knuspermüsli, verschiedenes Obst, Milch und Jogurt angebo-
ten. Damit die Kinder wissen, was es jeweils gibt, sind am Kühl-
schrank Fotos der jeweiligen Lebensmittel festgepinnt. Aktuell 
wird dieser Müslimontag noch von den Eltern unterstützt, welche 
die Zutaten, v.a. Milch und Jogurt mitbringen. Von den Kindern 
wird dieses Angebot mit Begeisterung angenommen. Einige Kin-
der kommen jetzt sogar gerne schon vor dem Morgenkreis ins 
Bistro, um ihr Müsli selbst zusammenzustellen und zu genießen.

Unsere evang. Kita Reichenberg sucht

eine/n Erzieherpraktikant/in
zum

1. September 2021
In unserer Einrichtung betreuen wir Kinder im Alter von 1 bis 
6 Jahren. Schwerpunkt unserer Bildungs- und Erziehungs-
arbeit:
•  Partizipation im teiloffenen Handlungskonzept

Wir sind ein aufgeschlossenes Team und freuen uns über 
aussagekräftige Bewerbungen!

Evang. Kita Reichenberg
Z.Hd. Anke Reichhard (Einrichtungsleitung)
Malzstraße 18, 97234 Reichenberg
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Telefonische Auskunft unter 0931 / 60332

Bei der Errichtung unseres Naschgärtchens war es uns möglich 
– mit Hilfe sehr engagierter Eltern - in den letzten Wochen einiges 
zu bewegen.

Mit großer Freude konnten die Kinder deshalb in die neuen 
Hochbeete bereits gespendete Setzlinge pflanzen und Samen 
säen. Diese werden mit größter Motivation täglich gemeinsam 
gegossen.

Am Wochenende wechseln sich unsere Mitarbeiter mit dem 
„Gießdienst“ ab. Daher ist unser nächster Schritt die Installation 
einer Bewässerungsanlage. Sie soll  unsere Pflanzen am Wo-
chenende und in den Ferien mit Wasser versorgen.

Zur endgültigen Verwirklichung unseres Naschgärtchens fehlen 
uns aktuell noch die finanziellen Mittel. Daher möchten wir Sie 
gerne mit einem Aufruf um eine Spende bitten.

 Kontodaten:
 Evangelische Kirchengemeinde Reichenberg
 DE75790900000001330195
 Verwendungszweck: Schrebergärtchen

Auf Wunsch lassen wir Ihnen gerne eine Spendenquittung zu-
kommen. 

Wir bedanken uns im Voraus und grüßen recht herzlich

Ihr Team der evang. Kita Reichenberg
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Neues aus der Kita Lindflur
Liebe Eltern, Leser und Leserinnen,

es war ein bewegender und berührender Moment, als unsere 
Heidi Wiesinger am 21. Mai 2021 über den roten Teppich aus der 
Kita geleitet wurde. So viele Menschen wollten dabei sein, um 
sie aus ihrem Arbeitsalltag in den Ruhestand zu verabschieden: 
Kinder und Kolleginnen, Bürgermeister, Eltern und Großeltern. 
Ein Fest für die Seele!

Ein unvergessliches Erlebnis sollte dieser emotionale Tag für 
Heidi werden. Das Ziel wurde offenbar erreicht, denn mit dem 
folgenden Brief möchte sich Heidi bei allen, die ihr den Weg so 
wundervoll bereitet haben, bedanken:

Mein Abschied

Es war mein letzter Arbeitstag in der Kita Lindflur und es war wie 
immer.

Ich genoss die letzten Stunden mit den Kindern und wartete ge-
spannt auf die Abschiedsfeier im Garten. Über mein Abschieds-
lied: „Ich schenk dir einen Regenbogen.....“ habe ich mich sehr 
gefreut. Die Kinder brachten mir einen selbst gebastelten Re-
genbogen, einen Kieselstein, einen Luftballon, eine weiße Wolke 
und ein leckeres Kuchenherz. Dies schmückt jetzt mein zu Hau-
se und erinnert mich an die schöne Zeit mit den Kindern.

Im Haus hörte man es munkeln und ich durfte nicht mehr in alle 
Räume. Meine Kollegen erzählten mir von vielen Überraschun-
gen und das ich mich wundern würde. Das war dann auch der 
Fall, denn mit diesem Abschied hätte ich nicht gerechnet.

Als es soweit war erwartete mich ein roter Teppich, der Eltern-
beirat und Stefan Hemmerich, um mir gute Wünsche mit auf den 
Weg zu geben. Dann sah ich viele Kinder und Eltern, die mich 
auf meinen „letzten Weg“ aus der Kita Lindflur begleiteten. An 
der Kreuzung erwartete mich meine Familie um mich abzuho-
len und noch mehr Familien, ehemalige Kindergartenkinder mit 
ihren Eltern, mit Transparenten, Fähnchen und vielen Blumen. 
In Albertshausen war die Straße abgesperrt. Mich erwarteten 
nochmals viele bekannte Gesichter, die mir fröhlich zuwinkten 
und mich mit guten Wünschen für die Zukunft verabschiedeten.

Es war grandios und ich war sehr berührt. Sie alle bereiteten mir 
einen unvergesslichen letzten Arbeitstag.

Vielen Dank für die Zeit, die sie sich genommen haben um mir so 
einen wunderschönen und unvergesslichen Abschied zu schen-
ken. Es wird für mich unvergesslich sein und ich werde sehr oft 
daran zurückdenken. Genauso wie an die vielen Jahre, in denen 
sie mir vertrauensvoll ihre Kinder anvertraut haben. Ich war in der 
Kita Lindflur zu Hause und werde es immer sein.

„Es kommt nicht darauf an, wie lange man sich kennt und wie viel 
Zeit man miteinander verbracht hat, es kommt darauf an, wie viel 
einem gemeinsame Momente bedeuten und was für Spuren sie 
hinterlassen haben“.                                     Ihre Heidi Wiesinger

Anzeigen
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Verstärkung für unser Team bekommen wir seit dem 01.06.2021 
von Conny Schwab. Wir heißen sie herzlich willkommen und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihr.

Ebenso freuen wir uns über die Neubesetzung der stellvertreten-
den Kita-Leitung. Wir sind sehr glücklich, dass Vanessa Dimmig 
diese neue und große Herausforderung annimmt, denn mit ihr 
übernimmt eine Teamkollegin, die unsere Einrichtung bestens 
kennt, diese Aufgabe. Seit vielen Jahren engagiert sich Vanessa 
mit Herz, Hand und Verstand für die Kinder unserer Kita. Aber 
auch den Kolleginnen begegnet sie auf Augenhöhe und arbeitet 
in bester Weise partnerschaftlich und vertrauensvoll mit den Kol-
leginnen zusammen.

Ein weiteres aufregendes, spannendes und zugleich auch an-
strengendes Unternehmen bestimmte den pädagogischen Alltag 

in unserer Kita. Auf Antrag unserer Leiterin, Franziska Roth- 
meyer, genehmigte uns die Gemeinde für die Katzen-, Eulen- 
und Bärengruppe eine Schallschutzdecke und einen neuen fröh-
lichen, hellen Farbanstrich an den Wänden des Hauptraumes 
und des Nebenraumes.

Auch hier trägt unsere pädagogische Arbeit Früchte, und zwar 
ganz praktische und überaus nützliche. Die Kinder freuen sich, 
dass sie beim Aus- und Einräumen mit anpacken dürfen und 
gleichzeitig den Alltag einmal völlig anders erleben können. Ritu-
ale stärken und geben Sicherheit, aber Frühstück und Mittages-
sen unter freiem, blauem Himmel zu genießen, den ganzen Tag 
an der frischen Luft zu verbringen oder am Ende sich einfach 
nur auf den im Gelbton erstrahlenden Gruppenraum zu freuen – 
auch das fördert die Selbstwirksamkeit der Kinder. Sicher haben 
Sie an manchen Tagen die daraus entstandene Müdigkeit Ihrer 
Kinder bemerkt.

Recht herzlichen Dank an Herrn Bürgermeister Stefan Hemme-
rich und den Gemeinderat, die sich verantwortungsvoll um „ih-
ren“ Kindergarten kümmern und uns gute Voraussetzungen für 
unsere pädagogische Arbeit schaffen. So geht ein Tag nach dem 
anderen mit immer neuen interessanten Erlebnissen vorüber und 
wir bewegen uns mit großen Schritten auf die Sommerferien zu. 
Aber bis dahin wird es noch allerlei Aufregendes zu sehen, zu 
erleben, zu feiern und zu berichten geben.

Seien sie herzlich gegrüßt                   Ihr Kita-Team aus Lindflur

Neues aus der Grundschule Reichenberg
Unterrichtsgang zum Reichenberger Schloss

„Warum wurde das Schloss auf einen Berg gebaut? Wie wurde 
es verteidigt? Wo war früher der Eingang zum Schloss?“ Diesen 
und weiteren Fragen gingen wir beim Besuch des Reichenberger 

Anzeige
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Schlosses am 11. Mai 2021 nach. Babette von Seydlitz-Wolffs-
keel empfing uns freundlich und führte uns durch die Schlossan-
lage. Wir entdeckten viel Spannendes und konnten unser erlern-
tes Wissen anwenden und erweitern.

Herzlichen Dank an Familie von Seydlitz-Wolffskeel für diesen 
spannenden, kleinen Ausflug zum Schloss!

Klassen 4a (Frau Grygier) und 4b (Frau Golinski)

Wir halten zusammen

Unser Gemeinschaftskunstprojekt aus der Winterzeit, die „Pin-
guin-Kolonie“ ist nach und nach von der Fensterfront über dem 
Pausenhof verschwunden. Die Pinguine tummeln sich jetzt über-
all im Schulgebäude.

Der Slogan „Wir halten zusammen“ ist geblieben und aus den 
Eisschollen wurden Wolken, unter denen sich nun eine schö-
ne sommerliche Blumenwiese befindet. Alle Schülerinnen und 
Schüler haben dazu beigetragen, dass hier viele verschiedene 
bunte Blumen blühen und es auch zahlreiche Insekten zu ent-
decken gibt.

Da lohnt es sich, einmal vorbei zu spazieren.

Anzeige
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Schulkindbetreuung
Schülermittagsbetreuung (bis 14:00 Uhr)
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Telefon: 0151–19532069
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Buntes Basteltreiben
in der Schülermittags-
betreuung

„Hey, Pippi Langstrumpf –
tralali, tralala, trala-hopsasa,
Hey, Pippi Langstrumpf –
sie macht, was ihr gefällt.
Ich hab‘ ein Haus, ein
kunterbuntes Haus…“

In diesem Sinne haben die 
Kinder kunterbunte Häuschen 
mit Kressegärten aus Geträn-
kekartons gebastelt. In unse-
ren Beeten wachsen Kräuter 
und viele bunte Blumen für 
Insekten, die wir im April/Mai 
ausgesät haben. Die Zeit ver-
geht wie im Flug.
Nun freuen wir uns auf die 
Zeit, die wir bis zu den Som-
merferien gemeinsam verbrin-
gen können.
„Wir machen uns die Welt, wie 
sie uns gefällt.“

Liebe Grüße aus der Schülermittagsbetreuung, 

Heike Strohbach mit Mareike Stumpf

Verlängerte Schulkindbetreuung (VMB)
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr 
Ansprechpartnerin: Karin Moritz
Telefon: 0151–19532080
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Schulkindbetreuung - Jugendarbeit Kinder- und Jugendarbeit
Ferienspielplatz 2021
Abenteuer Weltall – wir heben ab!

Liebe Kinder und liebe Eltern, reist mit uns durch Raum und Zeit!

Vom 02. August bis 20. August 2021 wird im Rahmen des Rei-
chenberger Ferienspielplatzes wieder gehämmert, gebastelt 
und getobt auf der Wiese hinter der Grundschule Reichenberg. 
Kinder im Alter von 6-14 Jahren laden wir herzlich ein, mit uns 
das Abenteuer Weltall auf dem Reichenberger Ferienspielplatz 
zu erkunden. Auf unserer gemeinsamen Reise durch die unendli-
chen Weiten des Universums entdecken wir täglich etwas Neues 
und meistern zusammen zahlreiche Abenteuer.

Die Anmeldung ist vom 07. Juni bis 04. Juli 2021 kontaktlos 
über den Briefkasten des Rathauses Reichenberg möglich.

Nähere Informationen sind in den Anmeldebögen sowie dem In-
formationsmaterial auf der Homepage zu finden.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an ihre Gemeindejugend-
pflegerin und Ferienspielplatz-Leitung: Jasmin Schmitt, Tel. 
0931/6006141, Mobil 0151/19532062, Email jasmin.schmitt@
reichenberg.bayern.de.

Wir freuen uns auf euch!

Eure Jasmin mit dem diesjährigen Ferienspielplatz-Team :-)

Unterstützen Sie die Kinder des Marktes Reichenberg mit 
einer Materialspende!

Auch dieses Jahr freuen wir uns wieder sehr über Materialspen-
den für den Ferienspielplatz, welche zur Gestaltung ein buntes 
Rahmenprogramm zum diesjährigen Motto „Abenteuer Weltall – 
wir heben ab“ beitragen.

Für so ziemlich alles kann eine sinnvolle Verwendung gefunden 
werden! Sollten Sie beispielsweise etwas der nachfolgend aufge-
listeten Utensilien übrighaben, freuen wir uns über Ihre Spenden.
–  Farben –  Steine  –  Bastelutensilien
–  Papier –  Schnüre  –  Garn 
–  Wolle  –  Knöpfe / Perlen / Murmeln 

Sachspenden können mit vorheriger telefonischer Absprache im 
Rathaus abgegeben werden. Das Organisationsteam des Feri-
enspielplatzes sagt bereits jetzt vielen Dank!

Gestalten Sie den diesjährigen Ferienspielplatz mit!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Vereine und Parteien.

Das Engagement von Bürger*innen, Parteimitgliedern und Ver-
einen trägt maßgeblich zum Erfolg und Gelingen unseres Fe-
rienspielplatzes im Markt Reichenberg mit bei. Wenn auch Sie 
als Privatperson, Verein oder Partei unseren diesjährigen Feri-
enspielplatz unter dem Motto „Abenteuer Weltall – wir heben ab!“ 
durch eine kleinere Aktion bereichern möchten, würden wir uns 
natürlich sehr freuen.

Egal ob Bastelmaterialien für Workshops, eine kleine Aktion für 
die Hüttengruppen oder Snacks wie beispielsweise Crêpes ba-
cken in der Mittagspause… die Möglichkeiten, den Kindern eine 
Freude zu machen, sind unerschöpflich. Alles natürlich unter Ein-
haltung der geltenden Regelungen.

Eine gut funktionierende Elterninitiative sowie die Unterstützung 
der ansässigen Vereine und Parteien lässt unseren Ferienspiel-
platz noch schöner und freudiger werden.

Gerne können Sie diesbezüglich Kontakt mit mir aufnehmen!

Jasmin Schmitt

Gemeindejugendpflegerin &
Leitung des Ferienspielplatzes
Tel: 0931/6006141
Mobil: 0151/19532062
Email: Jasmin.Schmitt@reichenberg.bayern.de

Anzeige
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JUZ Reichenberg & Uengershausen
Wir sind wieder geöffnet und können es kaum erwarten, euch 
wieder persönlich in den Jugendzentren zu sehen!

Bitte beachtete bei eurem Besuch folgendes:
– Maske tragen
– Abstand halten
– Hände desinfizieren
– Kontaktdaten angeben

Öffnungszeiten JUZ Uengershausen:
Freitag: 16.00–19.00 Uhr

Bitte immer die aktuellen Änderungen in der WhatsApp-Gruppe 
beachten!

Wir freuen uns auf euch!

Yoga-Angebot für Jugendliche

Im Rahmen des JUZ-Betriebs bieten wir für euch ab dem 
10.06.2021 immer donnerstags von 17:30 Uhr – 18:45 Uhr 
eine Yoga-Session für Jugendliche im Alter von 12-15 Jahren 
im JUZ Reichenberg an.

Bitte denkt an bequeme bzw. Sportklamotten, etwas zu trinken 
sowie eine rutschfeste Unterlage wie beispielsweise eine Gym-
nastik- oder Sportmatte.

Treffpunkt:
17:30 Uhr im Jugendzentrum
Reichenberg

Wir freuen uns auf euch!

Eure Jasmin und das Team der Jugendpflege

Anzeigen
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– Kontaktbeschränkungen: Es gelten die für PRIVATE Haus-
halte erlaubten Kontakte am Flohmarktstand und bei Begeg-
nungen auf der Straße.

– Maskenpflicht: Das Tragen einer FFP2-Maske bei Erwach-
senen und das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes bei 
Kindern ab 6 Jahren ist am Besuch des Flohmarktstandes 
Pflicht.

– Abstandsregelung: Das Abstandsgebot von 1,5 m zu an-
deren Haushalten ist einzuhalten. Falls der Abstand nicht 
eingehalten werden kann, ist das Tragen einer FFP2-Maske 
erforderlich.

– Handhygiene: Jede/r Flohmarkrbesucher/in hat für eine ent-
sprechende Handhygiene zu sorgen. Eigenes Desinfektions-
mittel mitbringen!

Danke für’s Einhalten!

Flohmarktteam Markt Reichenberg  &

Familienstützpunkt
Anzeigen
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Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter: 

www.evangelisch-in-reichenberg.de

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindehaus Reichenberg
(Alle Termine unter Vorbehalt!)
Kirchenvorstandssitzung: Mo., 12.07., 20.00 Uhr
Posaunenchor: Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian
Schlötzer

Familiengottesdienst im Schwimmbad
Albertshausen
Sonntag, 18. Juli 2021 um 10.00 Uhr
In Reichenberg und Uengershausen finden an
diesem Sonntag keine Gottesdienste statt.

 Nächste Termine: 
 Führung durch das Malerwinkelhaus in Markt-
 breit
 (Termin wird noch bekannt gegeben)

Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel
Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 8.00–11.00 Uhr
e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982
Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44
Neue gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.
Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de
Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)
Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch Juni: 
Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.

(Apg. 5,29)
Gehorchen – wie das schon wieder klingt! Da erhebt sich Zei-
gefinger vor dem inneren Auge, den wir vielleicht noch aus 
Kindertagen kennen, wenn jemand uns gedroht hat: Wehe 
wenn Du nicht gehorchst! Kann man Gehorsam einfach so 
einfordern in unserer modernen Welt? Manch einer, der sich 
alte Zeiten zurückwünscht mag vielleicht davon träumen. Es 
wäre ja doch so einfach!
Sei gehorsam gegenüber Gott! Vorsicht ist geboten. Nicht 
selten verbarg und verbirgt sich hinter einer solchen Forde-
rung die Versuchung, Macht ausüben zu wollen. Weil man 
vorgibt, den Willen Gottes zu kennen, und eigentlich nur 
seinen eigenen meint. Wenn man Gott vielleicht auch noch 
als den hinstellt, der zornig jeden bestraft, der sich seinem 
angeblichen Willen nicht beugt. So rechtfertigt man dann 
Gewalt gegenüber Zweiflern oder „Ungläubigen“. Dann aber 
wird Gottes zweites Gebot verletzt und sein Name miss-
braucht.
Was heißt es also, Gott zu gehorchen? In dem Wort „ge-
horchen“ steckt der Begriff „hören“. Es geht also darum, auf 
Gott zu hören. Ihn herauszuhören aus dem vielfältigen Ge-
wirr der Stimmen, die das Blaue vom Himmel versprechen 
und doch nicht halten können. Dein Wille geschehe beten wir 
im Vater unser. Nicht ein anderer, schon gar kein fehlerhafter 
menschlicher Wille.
Freilich: es ist nicht immer leicht, Gott zu hören. Manch-
mal verstopfen einem die Sorgen die Ohren, manchmal die 
Angst, ein anderes Mal die Bequemlichkeit oder auch die 
Enttäuschung, möglicherweise auch der Schmerz über den 
Verlust eines geliebten Menschen.
Doch Gott lässt uns mit der Herausforderung, die Stimmen 
zu unterscheiden, nicht allein. Wir haben vor 4 Wochen 
Pfingsten gefeiert und uns daran erinnert, dass sich Gott im 
Heiligen Geist sich auch im vielfältigen Stimmengewirr zu 
verstehen gibt.
So lässt Gott hören, dass er für die Eintrittskarte in den Him-
mel keinen Gehorsam einfordert sondern einen jeden Men-
schen die Fähigkeit gegeben hat, den Himmel schon jetzt auf 
die Erde zu holen. Gott gibt sich zu verstehen in Sätzen wie: 
„Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet“ oder „Wer 
ohne Sünde ist, werfe den ersten Stein“ oder „das Himmel-
reich ist nahe herbeigekommen“ oder „Gott ist die Liebe. Wer 
in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm“ und 
nicht zuletzt „alles, was ihr wollt, dass euch die Leute tun 
sollen, das tut ihnen auch.“
Also: nicht gehorchen müssen, sondern hinhören dürfen.  
Nicht mit dem Finger drohen, sondern den Weg weisen, wie 
Glaube und Leben zusammenpassen. Und nicht zuletzt den 
angeblichen Willen Gottes als menschlichen Willen entlar-
ven. So wird es was mit dem Himmel auf Erden.
Bleiben Sie behütet und gesund.

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von
15,00 € im Jahr helfen Sie unserer Sozial-
station …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten, 
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt. Weitere Informationen erhalten Sie 
in Ihrem Pfarramt.
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Gottesdienstplan:
Datum Zeit Ort  Predigt
20.06. 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
27.06. 09:00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10:00 Uengershausen
04.07.  keine Gottesdienste
11.07. 09:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10:00 Reichenberg
18.07. 10:00 Albertshausen Pfr. Penßel,
  (Schwimmbad) Pfrin Landgraf
  keine Gottesdienste in
  Reichenberg und Uengers-
  hausen
25.07. 09:00 Reichenberg Lektor Maurer
 10:00 Uengershausen
01.08.  keine Gottesdienste
08.08. 09:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10:00 Reichenberg
15.08. 10:00 Reichenberg
A = Abendmahl; B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; 
MiniGD = Mini-Gottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Reichenberg sucht ab 1.9.2021 für den
Kindergarten in Reichenberg eine 

Reinigungskraft (m/w/d)
mit 17 Wochenstunden, in Teilzeit

Zu den Aufgaben gehören: Reinigung der Kindertagesstätte   

Die Vergütung erfolgt nach TV-L in Verbindung mit der Kirch-
lichen Dienstvertragsordnung.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen können bis 
zum 31.7.21 eingereicht werden an: 
Evang. Kindergarten Reichenberg,
Malzstraße 18, 97324 Reichenberg 
Mail: kita.reichenberg@elkb.de

Kirchgeldbrief 2021
Liebe Gemeindeglieder der evang. Kirchengemeinden Uengers-
hausen und Reichenberg,
dieser Ausgabe des „Blättle“ liegen wieder die Kirchgeldbriefe für 
beide Kirchengemeinden bei. Wir bitten Sie also wieder herzlich 
darum, Ihr Kirchgeld zu entrichten, falls Sie unter die Kirchgeld-
pflicht fallen.
Wir sind verpflichtet, das Kirchgeld zu erheben. Es kommt in 
voller Höhe Ihrer jeweiligen Kirchengemeinde zu und ist ein un-
verzichtbarer Beitrag zur Finanzierung unserer kirchengemeind-
lichen Aufgaben.
Kirchgeldpflichtig sind alle volljährigen evang. Gemeindeglieder, 
die
– in Reichenberg oder Uengershausen ihren Erstwohnsitz ha-

ben und 
– über Einkünfte verfügen, die höher sind als zurzeit 9.744,00 

€ im Jahr.
Die Höhe des Kirchgeldes richtet sich nach Ihrem Einkommen.  
Dem Kirchgeldbrief können Sie alle weiteren wichtigen Informa-
tionen entnehmen. Sollten Sie keinen Kirchgeldbrief vorgefun-
den haben, können sich auch gerne an das Pfarramt wenden. 
Wir bitten darüber hinaus um Verständnis, wenn wir im Herbst alle 
Gemeindeglieder nochmals anschreiben, von denen wir keinen 
Zahlungseingang feststellen konnten. Es kann sein, dass aus 
Gründen der Verwaltungsvereinfachung auch Personen ange-
schrieben werden, die nicht kirchgeldpflichtig sind. Bitte betrach-
ten Sie in diesem Fall das Schreiben einfach als gegenstandslos.  
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung!

Der Kirchenvorstand

Anzeigen
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Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt und Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 8.30 bis 12.30 Uhr
Tel.: 09366/6112
Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de

Ihre Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein: 
Bibelstunde der Liebenzeller Mission: Die Bibelstunden fin-
den jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemeinde-
haus um 20.00 h statt.
Teentreff für alle: Ein Online-Treffen findet alle 14 Tage statt. 
Bei Interesse bitte bei Fam. Arthen melden: 0171/1281031 oder 
0170/2947323.
Posaunenchor AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt.
Kirchenchor AL-LI-FU: es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Die Senioren aus AL/LI: es finden im Moment noch keine Tref-
fen statt.
Die Senioren aus FU: es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.

Denken sie bitte daran, dass bei allen Treffen / Gruppenstunden 
im Gemeindehaus das aktuell gültige Hygieneschutzkonzept des 
Gemeindehauses einzuhalten ist. Außerdem ist immer – spätes-
ten 48 Stunden nach der Veranstaltung – eine Teilnehmerliste 
im Pfarramt abzugeben. Die Formulare liegen im Gemeindehaus 
aus. Sollten die Formulare ausgehen, bitte im Pfarramt melden.

Spendenkonten unserer Gemeinden 
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE22 7905 0000 0380 1004 53
Lindflur 
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE04 7905 0000 0047 2811 67 
Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE79 7905 0000 0047 2811 75

Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen). In der derzeiti-
gen Coronakrise muss das Hygieneschutzkonzept des Gemein-
dehauses beachtet werden. 

Vorgemerkt: Verabschiedung Pfarrerin Landgraf
(unter Corona-Vorbehalt)
Schon bald heißt es Abschied nehmen von Pfarrerin Heidi 
Landgraf. Merken sie sich deshalb jetzt schon den Sonntag, 
18.7.21, 10.00 Uhr, vor. Geplant ist der Abschiedsgottesdienst 
im Schwimmbad in Albertshausen (so Corona will). Sofern es 
bis dahin wieder erlaubt ist, wird sich danach in bewährter Weise 
das Schwimmbadfest anschließen.

Gottesdienste am 20.6.21 und 26.6.21 in Fuchsstadt
Am Sonntag, den 20.6.21 wird in Fuchsstadt die Konfirmation 
der Kirchengemeinde Geroldshausen stattfinden. Da Pfarrerin 
Landgraf in Geroldshausen für die Konfirmandenarbeit und Kon-
firmation zuständig ist und Corona bedingt eine große Kirche von 
Nöten ist, wird die Konfirmation – wie im vergangenen Jahr auch 
– in Fuchsstadt stattfinden.
Eine Woche später wird ebenfalls in Fuchsstadt die Goldene 
Konfirmation der ehemaligen Konfirmanden aus Albertshau-
sen und Lindflur gefeiert.
Wir bitten Sie an diesen Sonntagen in den umliegenden Ort-
schaften (am 26.6. z.B. in Albertshausen) einen Gottesdienst zu 
besuchen. Vielen Dank!

Anzeige
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Hennin-
ger-Weg 11, 97249 Eisingen, Tel. 09306/983805,
laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056

Gottesdienste und andere Termine         

Samstag, 19.6. Hl. Romuald
18:00 Uhr Ei Vorabendmesse für alle Leb. und Verst. der 
  Pfarrei
Sonntag, 20.6. 12. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Re Wort-Gottes-Feier
Donnerstag, 24.6.  Hochfest der Geburt des Hl. Johannes 
  des T.
19:00 Uhr Re Messfeier für Reinhilde Eiber zum  besonderen
  Dank
Samstag, 26.6. Hl. Josefmaria Escriva de Balaguer
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für leb u. verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 27.6. 13. Sonntag im Jahreskreis
11:00 Uhr Re Erstkommunion
17:30 Uhr Re Dankandacht der Kommunionkinder
10:00 Uhr Ei Pfarrgottesdienst für alle Leb. u. Verstorbenen
  der Pfarrei
Montag, 28.6. Hl. Irenäus, Bischof
10:00 Uhr Re Messfeier Erstkommunionkinder
Donnerstag, 1.7.  Donnerstag der 13. Woche im Jahreskreis
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 3.7. Hl. Thomas, Apostel
18:00 Uhr Re Vorabendmesse
Sonntag, 4.7. 14. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Ki Messfeier für leb. u. verst. der Pfarrei
Donnerstag, 8.7.  Hochfest der Hll. Frankenapostel 
  Kilian, Kolonat und Totnan
19:00 Uhr Re Messfeier für Reinhilde Eiber zum  besonderen 
  Dank
Samstag, 10.7. Hl. Knud, Hl. Erich und Hl. Olaf, Könige
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 11.7. Hl. Benedikt von Nursia
10:00 Uhr Re Messfeier, 2. Seelenamt für Rita Reichert
Donnerstag, 15.7.  Hl. Bonaventura
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 17.7. Samstag der 15. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr Re Messe für Klaus-Dieter Kleinert, für Dr. Wolf-
  gang Feige
Sonntag, 18.7. 16. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde 
10:00 Uhr Ei Messfeier
Dienstag, 20.7. Hl. Margareta und Hl. Apollinaris
18:00 Uhr Re Jugend-Andacht „Ist da wer? Gott?“ für unsere
  Firmlinge
Donnerstag, 22.7.  Hl. Maria Magdalena
19:00 Uhr Re Messfeier
Samstag, 24.7. Hl. Christophorus und Hl. Scharbe Mahluf
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Ei Vorabendmesse
Sonntag, 25.7. Hl. Jakobus, Apostel
10:00 Uhr Re Messfeier für Joachim Feige

Anzeigen
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Endlich wieder voller Glockenklang
Die letzten rund zehn Jahre wurden die Reichenberger Katholi-
ken nicht vom vollständigen Klang der drei Glocken des Geläuts 
ihrer Kirche zu den Gottesdiensten gerufen. Was war gesche-
hen? Der schon einmal reparierte Klöppel der mittleren St.-Mi-
chaels-Glocke (Baujahr 1825) war aus der Verankerung gebro-
chen, so dass nur die kleine St.-Josefs-Glocke (Baujahr 1953) 
und die große St.-Elisabeth-Glocke (Baujahr 1953) eingesetzt 
werden konnten. Anstelle des Plenums mussten die Mesner nur 
mit dem unharmonischen Klang von zwei Glocken läuten.
Jahrelang hatten die Gremien in der Reichenberger Kirchen-
gemeinde umsonst nach einer einfachen und bezahlbaren Lö-
sung für diesen Schaden gesucht. Eine Reparatur durch eine 
Glocken-Werkstatt hätte der kleinen Kirchengemeinde aber zu 
viel Geld gekostet. Nun tauchten die Reichenberger mit dem 
abgebrochenen Klöppel in der Uengershäuser Kunstschmiede 
von Sebastian Adrio auf und hofften auf einen Lösungsvorschlag. 
Adrio und sein guter Freund Johannes Lang, der auch gelernter 
Schlosser ist, präsentierten recht schnell eine machbare und fi-
nanziell tragbare Lösung.
Am Freitag vor dem Hochfest Pfingsten war es dann so weit: Der 
Klöppel wurde mit einer neu konstruierten Aufhängung mittels 
Flaschenzug in den Glockenturm gehoben und in nicht einmal 
zwei Stunden an die defekte Glocke montiert. Mit großer Anspan-
nung erwarteten die Mitglieder der Kirchenverwaltung zum Hoch-
amt am Pfingstsonntag das Zusammenläuten des reparierten 
Geläuts. Pater Mario und die Kirchenbesucher freuten sich, dass 
das Kommen des Heiligen Geistes nun endlich wieder durch das 
komplette Geläut ausgedrückt werden konnte. 
Die Glocken kamen vom Schindersberg
Die drei Glocken der katholischen Kirche waren im Jahr 1953 für 
die 1950 geweihte St.-Bonifatius-Kirche (ehemals jüdische Syna-
goge) beschafft worden. Die große St. Elisabeth-Glocke war vom 
Schuhfabrikanten Norbert Seibel, die kleine St. Josefs-Glocke 

Johannes Lang (links) und Sebastian Adrio haben im Glockenturm 
der katholischen Kirche in Reichenberg die St.-Elisabeth-Glocke re-
pariert.                                Foto: mtb/Kirchengemeinde Reichenberg

vom Malzfabrikanten Ernst Ruckdeschel gestiftet worden. Die 
mittlere St.-Michaels-Glocke (Baujahr 1825), die in den Kriegs-
jahren wie viele andere eingeschmolzen werden sollte, schenk-
te damals die Mutterpfarrei Rottenbauer ihrer Tochtergemein-
de Reichenberg, ist im Pfarreiarchiv zu lesen. 1972 zogen die 
Glocken mit in die neue Reichenberger Kirche an den Unteren 
Weinberg um. 1974 wurde die Reichenberger Kirchengemein-
de Filiale von Kist. Im kommenden Herbst wird Reichenberg im 
Zuge der Umstrukturierung der Pfarreiengemeinschaften wieder 
zu Rottenbauer zurückkehren.
Die mittlere St.-Michaels-Glocke (83 cm Durchmesser, Ton b) 
wird vom Relief des hl. Michael geschmückt, zu seinen Füßen 
der Teufel in Menschengestalt, von einer Schlange umwunden 
in mitten des höllischen Feuers. Auf der Seite gegenüber ist ein 
Kruzifix dargestellt. Oben ist die Umschrift zu lesen: „Glori in 
exelsis deo“ (eigentlich: Gloria in excelsis deo) C P Jaeger in 
Würzburg anno domini 1825“.
Die große St. Elisabeth-Glocke (93 cm Durchmesser, Ton 
g) trägt die Aufschrift „Hl. Elisabeth bitte für uns“ und „Karl* 
Czucnochowsy*Erding* Gegossen im Jahr 1953*. Die kleine St.-
Josef-Glocke (71 cm Durchmesser, Ton c) trägt die Aufschrift „St. 
Josef schütze uns“ und „Erding 1953“ sowie als Dekor das Kreuz.
Die drei Glocken ergeben mit ihren Tönen g – b – c das Te-Deum-
Motiv.                                                                                       MR

Auch heuer Fronleichnam 
in Zeiten der Pandemie
Wie schon in 2020 mussten 
wir heuer Fronleichnam pan-
demiegerecht begehen. Das 
bedeutete: keine Prozession. 
Dennoch haben wir von Don-
nerstag bis Sonntag einen 
symbolischen Blumenteppich 
nebst Altar im Eingangsbe-
reich der Kirche aufgebaut – 
er war wie schon im letzten 
Jahr besonders farbenfroh 
und lebendig gestaltet. Von 
Donnerstag bis Sonntag war 
die Kirche täglich von 9 bis 17 
Uhr zum Besuch des Altars 
geöffnet. Ein ganz herzliches 
Vergelt’s Gott allen Helfern 
beim Aufbau des Altars.                                   
Erich Gramlich /
Foto Judith Tewes

Gesungen werden darf, Maskenpflicht bleibt aber
Die bayerische Staatsregierung hat neue Corona-Regelungen 
herausgebracht. Das berichtet die Diözese Würzburg auf ihrer 
Homepage.

Anzeige
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Auffälligste Änderung: Seit 7. Juni ist in Gebieten mit einer Inzi-
denz unter 100 – also derzeit auch in Stadt und Landkreis Würz-
burg - der Gemeindegesang wieder erlaubt. Bei Gottesdiensten 
im Inneren gilt nach wie vor die Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske während des gesamten Gottesdienstes. Bei Gottesdiens-
ten im Freien entfällt die Maskenpflicht. Der Mindestabstand von 
1,5 Metern muss nur zu Personen eingehalten werden, die nicht 
vollständig geimpft oder genesen sind und nicht zum eigenen 
Haushalt gehören.                                                                   MR

OpenAir-Wort-Gottes-Feier statt Pfarrfest

Wegen der Pandemie muss auch heuer das Pfarrfest in Reichen-
berg ausfallen. Anstelle dessen lädt die Kirchengemeinde am 
Sonntag, 20. Juni, 10 Uhr, zu einer Wort-Gottes-Feier im Freien 
auf der Pfarrwiese ein. Bei schlechtem Wetter findet die Feier in 
der Kirche statt.                                                                       MR
 

Erstmals zum Tisch des Herrn

Am Sonntag, 27. Juni, wird in Reichenberg Erstkommunion ge-
feiert. Erstmals zum Tisch des Herrn gehen: aus Albertshausen: 
Louisa Hanselmann; aus Lindflur: Seraphina Italia Bomba; aus 
Reichenberg: Anna Brown, Clara und Helena Spatzier, Luisa 
Politzki, Lenè-Catherine Drexel, Mila Fehrer, Julia Quere, Ben 
Papajewski.                                                                             MR

Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag und Mittwoch, 9:00–12:00 Uhr
Donnerstag, 15:00–18:00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Gottesdienste
Sonntag,   20. Juni, um 10.15 Uhr Gottesdienst zum
Patrozinium und 60 Jahre Kirche St. Thomas Morus
Sonntag,   27.06.   10.15  Messfeier
Sonntag,   04.07.   10.15  Wort Gottes-Feier
Sonntag,   11.07.   10.15  Wort Gottes-Feier
Bitte die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tagespres-
se… Aushang… sowie Internetseite der PG beachten …
Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedingun-
gen für öffentliche Gottesdienste statt.
Pfr. Dr. Jerzy Jelonek  Tel.: 09306/1244  
E-Mail  jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de

St. Thomas-Morus feiert den 60sten Geburtstag
im Jahr 2022!
Liebe Mitglieder der Pfarrei
St. Thomas-Morus,
liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen,
schweren Herzens verschiebt die Pfarrgemeinde St. Thomas-
Morus die Feierlichkeiten zu ihrem 60-jährigen Bestehen auf das 
Wochenende 24./25./26. Juni 2022.
Zwar haben wir dieses Jahr unseren 60sten, Corona und seine 
Einschränkungen machen uns ein Jubiläums-Pfarrfest unmög-
lich. Auch das geplante Konzert mit Florian Meierott wird erst 
im kommenden Jahr zum Jubiläums-Wochenende stattfinden 
können.
Dennoch soll man Feste feiern, wie sie fallen. Dieses Jahr eben 
unter Umständen, die machbar sind.
So wird unser ehemaliger Pfarrer, Pater Johannes Neuner, am 
Sonntag, 20. Juni 2021, einen kleinen Fest-Gottesdienst in unse-
rer Pfarrkirche zelebrieren. Eine Übertragung in den Pfarrinnen-
hof ist geplant. Wegen der Corona-bedingten Einschränkungen 
bitten wir um Anmeldung für den Festgottesdienst bei unserem 
Kirchenpfleger, Herrn Roland Glaser, unter Telefon: 0176 5221 
5123.
Schließlich „muss man immer etwas haben, worauf man sich 
freut!“ sagte schon Eduard Mörike.
Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat freuen sich auf ein bal-
diges Wiedersehen in unserer Pfarrkirche. Bleiben Sie gesund!

Anzeigen
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Ökumene
Karibuni
Mitglieder der kath. Pfarrgemeinde Reichenberg stellten sich in 
der Karwoche 1992 die Frage: „Wir reden immer nur von einer 
gerechten Welt, aber was tun wir eigentlich konkret dafür?“ Dies 
war der Start für einen „Arbeitskreis Dritte Welt“, der sich unter 
Mitarbeit evangelischer Christen monatlich im kath. Pfarrheim 
traf. Der erste Straßenverkauf an fair gehandelten Waren fand 
in der Reichenberger Bahnhofstraße am 18. Juli 1992 statt. In-
zwischen war der Arbeitskreis auch in „Eine-Welt-Arbeitskreis“ 
umbenannt worden, um auch in den reichen Ländern ein Umden-
ken anzuregen, um langfristig ein würdiges Leben für alle Men-
schen auf unserem Planeten zu ermöglichen.  1996 konnte dann 
nach Gründung des Reichenberger Eine-Welt-Vereins mit dem 
Namen „Karibuni“ (das bedeutet in der afrikan. Sprache Kiswahili 
„Willkommen“) unser jetziges Lädchen in der Bahnhofstraße 5 a 
bezogen werden. Dieses wird uns durch die Fam. Dürr-Oehler 
bis heute mietfrei zur Verfügung gestellt. Wir können uns nur im-
mer wieder dafür herzlich bedanken.

Im Jahr 2021 dürfen wir uns über „25 Jahre Karibuni“ freuen. 
Die Corona-Pandemie macht uns aber einen Strich durch unsere 
Feierlaune. So haben wir uns, nach reiflicher Überlegung und 
Durchdenken aller Unwägbarkeiten, wie beschränkte Besucher-
zahl, Hygienevorschriften etc. in der Noch-Corona-Zeit, unser 
Benefizkonzert im Schlosshof  Reichenberg, das für 18. Juli 
geplant war mit dem Duo „Si Senor Musica Latina“, endgültig 
heuer abzusagen. Wir hoffen auf den nächsten Sommer.

Um die dadurch ausfallenden Spenden etwas abzufedern, betei-
ligen wir uns am Reichenberger Flohmarkt am 4. Juli 2021 von 
11–17 Uhr. Wir bieten neben unserem Lädchen Flohmarktartikel 
an, die uns von Mitarbeiter*innen und Freunden zur Verfügung 
gestellt werden für unsere sozialen Projekte. Über reges Inter-
esse würden wir uns sehr freuen! Unser Herbstkonzert, das im 
Oktober im evang. Gemeindehaus oder in anderer Räumlichkeit 

stattfinden soll, streben wir aber noch an. Ebenso unsere Mitglie-
derversammlung (evtl. Mitte September).

Nun kurz  zu unseren Projekten: Pfr. Silverius/Tansania ist nach 
überstandener Krankheit wieder sehr fleißig. Wir unterstützen ihn 
weiter bei der Renovierung der Schule in seinem Heimatdorf, der 
Ausgestaltung der Schreinerei und dem Bau von kleinen Wohn-
häuschen für die Lehrer. Sr. Raphaela erhält seit Jahren von 
uns monatlich 500,– Euro und immer wieder 2.000,– Euro oder 
mehr für ihre vielen laufenden Projekte. An Pfr. Willy Nzoko ha-
ben wir kürzlich 1.500,– Euro für seinen Kindergarten im Kongo 
überwiesen. Dem deutschen Medikamenten-Hilfswerk „mede-
or“ haben wir  500,– Euro für Beatmungsgeräte im stark von 
Corona betroffenen Indien übermittelt. Dies alles können wir nur 
tun durch die Treue unserer Kundinnen und Kunden, die bei uns 
im Lädchen ihren Bedarf an Kaffee, Tee, Nüssen, Nährmitteln, 
Schokolade und vielen anderen Leckereien und fair gehandel-
ten Artikeln decken. Vielen Dank nochmals Ihnen allen und auch 
unseren Freunden, die unsere Projekte mit Spendengeldern un-
terstützen.

Wir hoffen, dass der Trend der Impfungen und nachlassenden 
Corona-Fälle weiter anhält und wir uns in endlich  absehbarer 
Zeit wieder locker ohne Abstand begegnen können. Im Namen 
von Karibuni grüßt                                       Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Würzburg IBAN:DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de
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AWO-Seniorenclub wieder ab September?
Der Vorstand des AWO-Ortsvereins und das Helferteam des 
AWO-Seniorenclubs haben am 16. Juni beraten, ab wann und 
unter welchen Umständen der beliebte Seniorenclub im evan-
gelischen Gemeindehaus wieder stattfinden kann. Die Coronavi-
rus-Pandemie hat seit März 2020 leider zu einer unvermeidlichen 
Zwangspause geführt. Das gab es noch nie seit der Gründung 
des Seniorenclubs 1974.

Jetzt wird es darum gehen, mit dem Virus – bei hoffentlich dau-
erhaft geringer Inzidenz – zu leben. Das bedeutet, auch weiter-
hin sind entsprechende Hygieneregeln zu beachten. Besonders 
genesene, vollständig geimpfte und getestete Personen werden 
jedoch zunehmend Erleichterungen erfahren.

Dementsprechend wird es auch für den Betrieb des Senioren-
clubs Regeln und Kriterien geben, die der Vorstand und das Hel-
ferteam auf Basis der geltenden Vorgaben abwägen. Es besteht 
jedoch die Hoffnung, dass der Seniorenclub ab Dienstag, den 07. 
September wieder stattfinden kann. Näheres erfahren Sie dazu 
im Juli-Mitteilungsblatt.                                    Gerhard Hartmann

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Brauner Bär (Arctia caja) ist Schmetterling des Jahres 2021 
– Lichtverschmutzung gefährdet die Art

Vom BUND NRW Naturschutzstiftung und der Arbeitsgemein-
schaft Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen e.V. wurde 
der Braune Bär zum Schmetterling des Jahres 2021 auserwählt. 
Die Population dieses Nachtfalters ist bundesweit rückläufig und 
steht auf der Vorwarnliste der bedrohten Tiere. Die Braunen Bä-
ren sind in besonderem Maße Opfer der nächtlichen Beleuch-
tung – sie „werden von nächtlichen Lichtquellen angelockt und 
flattern dann orientierungslos bis zur Erschöpfung um sie herum. 
Neben den direkten Verlusten geht den Insekten so wertvolle 
Energie und Zeit für Partnersuche und Fortpflanzung verloren, 
und Fressfeinde wie Fledermäuse haben ein leichtes Spiel. Ne-
ben der Lichtverschmutzung sind auch die Intensivierung der 
Landwirtschaft, der Wegfall von Hecken und Feldgehölzen in der 
Landschaft und der Flächenverbrauch Ursachen für den Rück-
gang der Art.“

Der Braune Bär fällt auf durch 
dunkelbraun gefärbte Vor-
derflügel mit einem großma-
schigen weißen Muster, die 
zusammengelegt eine gute 
Tarnung bilden, wenn die Fal-
ter tagsüber im Gewirr von 
Ästen mit Licht und Schatten 
rasten. Die Hinterflügel sind 
leuchtend rot mit runden blau-
schwarz gefärbten Punkten,
wenn sie gegenüber Feinden wie Vögeln blitzschnell geöffnet 
werden. Gleichzeitig warnen die auffälligen Hinterflügel vor der 
Ungenießbarkeit des Schmetterlings, denn die Körperflüssigkeit 
der Falter enthält giftige Stoffe.

Die Schmetterlinge schlüpfen im Juli/August, durch ihre zurück-
gebildeten Saugrüssel können sie keine Nahrung aufnehmen. 
Ihre Lebenszeit ist deshalb nur kurz und auf die Vermehrung ab-
gestimmt. Das Weibchen legt die Eier als große, bläulich weiße 
Gelege auf den Unterseiten der Wirtspflanzen ab. Die Raupen 
schlüpfen noch im Spätsommer und ernähren sich von vielen 
unterschiedlichen Pflanzen: Löwenzahn, Brennnessel und Sau-
erampfer, aber auch von Blättern von Gehölzen wie Brombeeren, 
verschiedenen Weidenarten, Eichen und Eschen. Sie überwin-
tern am Boden, wo man sie im Herbst und Frühjahr finden kann. 
Sie fallen auf durch ihre „bärenartige“ Behaarung, die sich mit je-
der Häutung mehr ausbildet. Die pelzige, bis 6 cm lange erwach-

Vereinsmitteilungen sene Raupe kann man im Frühsommer häufiger beobachten als 
im Hochsommer die nachtaktiven Falter, weil sie auf der Suche 
nach einem Verpuppungsplatz gern auch bei Tag über Straßen 
und Wege wandert. Die Verpuppung erfolgt in einem Gespinst in 
Bodennähe.

Der Braue Bär ist mit 
bis zu 65 Millimetern 
Spannweite einer der 
größeren Nachtfalter 
in Deutschland und 
kommt in den gemä-
ßigten Zonen Europas, 
Asiens und Nordame-
rikas vor. Zu seinen 
Besiedlungsgebieten
zählen lichte Wälder, Gebüsche, Wiesen und Heiden, aber auch 
naturnahe Gärten. Bei schwachem Mond- oder Sternenlicht kann 
sich der Braune Bär wie viele nachtaktive Tiere gut orientieren. 
Das grelle blaue Licht von den Hochdruck-Quecksilber-Dampf-
lampen der Straßen- und Industriebeleuchtung dagegen blendet 
die Insekten stark. Deshalb sollten diese Lampen zeitweise aus-
geschaltet werden oder durch Natriumdampflampen und moder-
ne sparsame LED ersetzt werden, die wenig oder gar kein blaues 
Licht abstrahlen. „Neben der Zerstörung von Lebensraum und 
der Verschlechterung der Habitatqualität werden die verbleiben-
den „guten“ Flächen immer kleiner und liegen immer weiter aus-
einander, was die Isolation von Populationen begünstigen und 
Wiederbesiedlungen erschweren kann. Der Braune Bär gilt als 
Bioindikator für naturnahe Lebensgemeinschaften und als Kul-
turflüchter. Er reagiert empfindlich auf Störquellen.
(Quelle Internet: https://www.bund.net/service/presse/presse-
mitteilungen/detail/news/brauner-baer-ist-schmetterling-des-jah-
res-2021-lichtverschmutzung-gefaehrdet-die-art/)
Was können wir für den Braunen Bär tun? Wir können wieder 
mehr naturnahe Gärten anlegen, in denen Wildkräuter wachsen 
und Unterschlupfe für gefährdete Tiere vorhanden sind!

Foto: Tim Laußmann

Foto: Tim Laußmann
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Mohnfeld bei Fuchsstadt

Eine wahre Augenweide bietet sich 
in diesen Tagen Fußgängern, Rad- 
und Autofahrern an der Straße von 
Fuchsstadt nach Winterhausen! In 
der sonst wenig abwechslungsrei-
chen Agrarlandschaft sind die Mohn-
felder ein echter Hingucker und den 
Passanten einen kleinen Aufenthalt 
wert! Detaillierte Informationen über 
Anbau und dort vorkommende In-
sektenarten sind zudem auf Infota-
feln angebracht! Fotos: Roman Mayr

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Der OGV Reichenberg 1908 trauert um Ernst Geiling

Nur wenige Tage vor seinem 
70. Geburtstag ist unser aus-
gesprochener Kenner für Ap-
felsorten und für Streuobst 
sowie Experte für Obstbaum-
schnitt Ernst Geiling plötzlich 
verstorben. Wir Gartenbauf-
reunde trauern um unser ver-
dientes und allseits geschätz-
tes Vorstandsmitglied. Sein 
Ableben ist ein herber Verlust 
für den Obst- und Gartenbau-
verein Reichenberg 1908.

Herr Geiling trat vor gut 40 
Jahren in den Gartenbau-

verein ein. Im Jahr 2005 hat er die silberne Ehrennadel des Ver-
eins für 25-jährige Mitgliedschaft erhalten. Seit dem 25.01.1980 
bis zu seinem letzten Tag nahm er das Amt des Beisitzers in der 
Vorstandschaft aktiv und besonnen wahr. Er hatte klare Vorstel-
lungen und Standpunkte, die er überzeugend formulierte. Sei-
ne innige Verbundenheit zur Natur und zur Heimat waren die 
Triebfeder für viele seiner Aktivitäten, die die Vereinsarbeit stets 
bereicherte. So pflegte er einige vom Verein an die Mitbürger 
gespendete Ruhebänke. Bei Arbeitseinsätzen, ins besondere 
bei Obstbaumschnittarbeiten, half er mit Rat und Tat. Aber auch 
bei der Vor- und Nachbereitung von festlichen Veranstaltungen 
konnte man immer auf Ernst Geiling zählen. Außerdem erfreute 
er mit dem gekonnten Vortragen von Gedichten in Reichenberger 
Mundart die Zuhörerschaft, beispielsweise beim Kirchweihkaffee. 
Gerne befasste er sich mit der Veredlung von Obstgehölzen. Er 
war ein Mann der Tat und probierte manches aus. „Hab mal was 
veredelt, mal schauen, ob’s was wird“, waren seine Worte dazu. 
Sein Lieblingsapfelbaum war der Topaz, eine empfehlenswerte, 
süß-säuerliche und haltbare Wintersorte, die 1984 in Tschechien 
gezüchtet worden ist und auch wegen ihrer Schorfresistenz im 
Bio-Anbau sehr geschätzt wird. Als Selbstvermarkter waren ihm 
die Früchte und das Gemüse direkt aus der Natur am liebsten, 
womit er ein weiteres wichtiges Ziel des Gartenbauvereins ver-
körperte.

Lieber Ernst, für uns Gartenfreunde war es ein Glück, dass wir 
einen Teil des Weges mit Dir gemeinsam gehen durften. 

Wir werden Dich nicht vergessen!

Bernd Kellner im Namen der Vorstandschaft

Noch eine Bemerkung zum Schluss ...

Nachdenklich machen uns gerade die in den Zeitungen veröf-
fentlichten Artikel über Verschmutzungen und Hinterlassenschaf-
ten auf Grün- und Freiflächen in den Städten nach abendlichen 
Feiern und Parties. Wie kommt es dazu, dass sich Menschen, 
welchen Alters auch immer, nicht mehr verantwortlich fühlen für 
das, was sie tun? In diesen Fällen den Müll nicht wegräumen, 
den sie selbst verursacht haben! In anderer Dimension sieht man 
das auch bei uns an Weg- und Straßenrändern und an Ausflugs-
orten; bei der Krötenwanderung an der Straße nach Kist haben 
wir auch nicht immer nur Kröten gesammelt. ... Bitte helfen Sie 
mit, dass in Ihrer Familie und Umgebung nicht so mit der Natur 
(und den Mitmenschen) umgegangen werden kann und vermei-
den Sie selbst unnötigen Müll und entsorgen ihn richtig!

Wenn Sie Fragen rund um den Naturschutz haben, rufen Sie 
gerne bei uns an: Familie Mayr: 0931/68584.

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg               Angelika Mayr
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Foto: Judith Tewes

Ortsmitte von Reichenberg neu begrünt
„An der Linde“ trifft man sich seit jeher. Allerdings war die Be-
pflanzung im Schatten des verkehrumtosden Baumes, rund um 
die trotzdem stark frequentierte Ruhebank, in die Jahre gekom-
men und stand eher struppig, denn einladend da.
Unter der Linde soll es wieder grünen und saisonal blühen: die-
sem Anspruch stellten sich Mitglieder des örtlichen Obst- und 
Gartenbauvereines jüngst in der Dorfmitte Reichenbergs. Der 
Bauhof hatte zuvor die Altbepflanzung entfernt, die verkrustete 
obere Erdschicht abgetragen. Frische Erd-/Ton-Pflanzerde wur-
de gekauft. Am Dienstag, dem 8. Juni, gingen die Helfer, unter 
der fachkundigen Anleitung und Mithilfe von  Kreisfachberate-
rin Jessica Tokarek, die schon den Pflanzplan erarbeitet hatte, 
ans Werk. Storchschnabel, Frauenmantel, Katzenminze und 
co., allesamt genügsam und wuchsfreudig, kamen bei idealem 
Pflanzwetter – warm, bewölkt und leicht nieselnd – in die Erde. 
Im Herbst sollen noch Frühjahrsblüher, wie Schneeglöckchen, 
Tulpen und Osterglocken zwischen die Stauden gesteckt wer-
den, damit schon der Frühling bunt erblüht. Nun heißt es für den 
gemeindlichen Bauhof: fleißig gießen, damit alles gut anwächst – 
und für den  Obst und Gartenbauverein: regelmäßig hacken und 
jäten, damit das Unkraut nicht überhand nimmt.
Allen Nutzern der Ruheinsel sei die neue Anlage wärmstens zum 
Erfreuen und zur Fürsorge ans Herz gelegt. Bitte gehen Sie sorg-
sam mit diesem schmucken Stückchen Natur um.
Für den Obst- und Gartenbauverein Reichenberg    Judith Tewes

Der Regen in den letzten Wochen hat unserer Natur sehr gut 
getan, alles grünt und blüht.
Jetzt beginnt der Fahrplan für den Herbst. Denn die Aussaat von 
Endivien, Zuckerhut, Radicchio und Chinakohl kann beginnen.
Im Obstgarten kann auch die Ernte beginnen, die erste Erdbeer-
marmelade kann eingekocht werden.
Die Mai-Langhornbiene ist die Wildbiene des Jahres, der Schlaf-
mohn die Giftpflanze des Jahres 2021.
Am 27. Juni findet der Tag der offenen Gartentüre im Landkreis 
Würzburg statt, bitte die Tagespresse verfolgen.
Am 21. Juni ist Sommeranfang, am 27. Juni Siebenschläfer. Eine 
Bauernregel sagt, wie dass Wetter an Siebenschläfer, so ist es 
die nächsten sieben Wochen ??
In diesem Sinne weiterhin ein gutes Gelingen im Garten.

Helmut Lutz, 1. Vorsitzender

Offene Liste Markt Reichenberg
Jahreshauptversammlung 2021

Am Dienstag, den 29. Juni 2021  findet im Sängerheim in der 
Wolffskeelhalle die Jahreshauptversammlung, der Offenen Liste 
Markt Reichenberg statt. Alle Mitglieder sind herzlich dazu einge-
laden. Beginn: 20 Uhr

Tagesordnung
1. Eröffnung durch den Vorsitzenden
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Revisoren
6. Aussprache über die Berichte  
7. Neuwahlen der Vorstandschaft
8. Verschiedenes – Wünsche – Anregungen – Anträge
Um die aktuellen Hygienevorschriften einhalten zu können, bitten 
wir euch vorab um eine telefonische Anmeldung. Danke.
Schriftliche Anträge sowie Einwände gegen die Tagesordnung 
sind an folgende Adresse zu richten:
Frank Rohrmann, 1. Vorsitzender
Hahnenhof 5, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/661103

Alte Füchse Fuchsstadt
Trainingsbetrieb nimmt Fahrt auf

Nach einer langen Zeit ohne Fußball auf dem grünen Rasen, 
schicken sich die alten Füchse an, gemäß den entsprechenden 
Vorgaben und Richtlinien natürlich, wieder zu kicken. Es wird 
sich ab sofort jeden Dienstag um 19.30 Uhr am Sportplatz ge-
troffen – eingeladen ist jeder und jede Kickbegeisterte in und um 
Fuchsstadt herum. Für den 31. Juli ist ein Kleinfeldturnier geplant 
– wir hoffen, es kann stattfinden und halten Euch hierüber auf 
dem Laufenden.

Wir freuen uns auf Euch!                                   Die Alten Füchse
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Reichenberg:

Agenda21 GruppenSenioren

Grandioses Ergebnis
beim STADTRADELN
2021!
Zum 3. Mal in Folge beteiligte sich Reichenberg beim Würzbur-
ger STADTRADELN, um auf die Bedeutung des Reichenberger 
Grunds für Radfahrer aufmerksam zu machen. Mit dem diesjäh-
rigen „Offenen Team Reichenberg“ knackten wir erneut einen 
Teilnehmerrekord: 101 Teammitglieder radelten aktiv mit – und 
damit erstmals eine volle Hundertschaft. Diese setzte sich aus 
allen Ortsteilen (mit eigenen Unterteams) zusammen: Neben 
Reichenberg (77 Radelnde) war vor allem Fuchsstadt präsent, 
sowohl teilnehmerstark (17 Radelnde) als auch mit einem be-
achtlichen Beitrag an Kilometern (3.359 km). Damit rückt neben 
dem Reichenberger Grund auch der Fuchsstadter Grund als 
wichtige Radverkehrsachse in den Fokus. Die Reichenberger 
Achse wurde engagiert insbesondere von Lindflur, aber auch 
Albertshausen und Uengershausen verstärkt, was ebenfalls we-
sentlich zum Ergebnis beitrug.
Insgesamt erradelte das Team in dem dreiwöchigen Zeitraum 
vom 8.–28. Mai trotz des eher bescheidenen Wetters 17.099 
Kilometer – was 169 km pro Kopf entspricht und sich aus Ein-
zelleistungen von bis zu 993 (!) km (diese aus Fuchsstadt) zu-
sammensetzt. Damit erreicht das Team aller Voraussicht nach 
– die Endauswertung steht noch aus – den 7. Gesamtplatz von 
insgesamt 120 Würzburger Teams, wobei vor Reichenberg nur 
noch die großen, radelaktiven Schulen und Universitätsteams 
liegen. Erneut trug Reichenberg mit knapp 4 % nennenswert zu 
den Würzburger Gesamtkilometern (431.948 km) bei, bezogen 
auf die Gesamtzahl der Radelnden mit 4,2 %.
Die erfreuliche Entwicklung des Reichenberger Engagements 
beim Würzburger STADTRADELN innerhalb kurzer Zeit – das 
erste Team ging im Jahr 2019 an den Start – ist ein deutliches 
Signal in Richtung Politik, Behörden und Verwaltung auf kom-
munaler wie regionaler Ebene: Das Fahrrad hat einen wichtigen 
Platz im Verkehrsgeschehen eingenommen, und dies nicht nur 
in der Stadt, sondern auch auf dem Land – obwohl die Straßen 
vielerorts einseitig auf den Kfz-Verkehr ausgelegt sind. Hohe 
Geschwindigkeitsunterschiede auf engem Verkehrsraum führen 
insbesondere außerorts für Radfahrer*innen als ungeschützte 
Verkehrsteilnehmer zu Gefahrenlagen und unangenehmen Situ-
ationen – etwa bei zu geringem Abstand beim Überholen. Daher 
ist es notwendig zu verdeutlichen: Straßen sind für alle da und 
müssen – sofern keine angemessenen separaten Wege zur Ver-
fügung stehen – von allen Verkehrsteilnehmern sicher und unter 
zumutbaren Bedingungen genutzt werden können. Für den Rei-
chenberger Grund bedeutet dies: Wir treten weiterhin für einen 
durchgängigen Fahrradweg an der Staatsstraße zwischen Hei-
dingsfeld und Reichenberg ein. Die Realisierung wird allerdings 
noch ein wenig Zeit in Anspruch nehmen. Für die Zwischenzeit 
sind geschwindigkeitsregulierende Maßnahmen erforderlich 
sowie eine Beschilderung, die aufmerksames und umsichtiges 
Fahren vonseiten des motorisierten Verkehrs fördern. Dasselbe 
gilt im Prinzip für alle anderen Verbindungen im Gemeindegebiet 
und nach außen.

Repair-Café am 17. Juli 2021
Da sich eine Entspannung der Pandemiesituation abzeichnet, 
wird das Repair-Café am 17. Juli voraussichtlich fast wieder unter 
Normalbedingungen stattfinden können. Aufgrund eines etwas 
reduzierten Helferteams liegt der Fokus diesmal auf dem Bereich 
Haushaltsartikel/Elektro und PC/Mobiltelefon (letztere auch im 
Softwarebereich!). Das Repair-Café ist wie üblich zwischen 13 
und 17 Uhr geöffnet (Evangelisches Gemeindehaus). Da es sich 
um eine Selbsthilfewerkstatt handelt, soll der Reparaturversuch 
gemeinsam erfolgen, unterstützt von den ehrenamtlichen Repa-
rierern. Anmeldungen werden gerne entgegengenommen, und 
es können Uhrzeiten für den Besuch vereinbart werden.
Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
Tel. 0931–62567, EvaLiebich@web.de
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Informationen
Ideenwettbewerb „NeuStart für Sport, Kultur 
und Ehrenamt“  
„40.000 Euro-Impfung“ für das gesellschaftliche Leben nach 
Corona 
Wer hat die besten Ideen, wie man das während der Corona-
Pandemie ausgebremste gesellschaftliche, kulturelle, sportliche, 
soziale Leben wiederbeleben kann? Mit einem Ideenwettbewerb 
lobt der Landkreis Würzburg 40.000 Euro aus für Vereine, Initi-
ativen, Organisationen, Einzelkämpfer:innen, die mit originellen, 
kreativen Veranstaltungen und Aktionen wieder Schwung und 
neues Leben in unsere Gemeinden bringen wollen.

„Der Landkreis Würzburg und das gesellschaftliche Leben in den 
Gemeinden leben von der Vielfalt der kreativen Köpfe, von der 
Schaffenskraft des Ehrenamtes, von Impulsen für Veranstaltun-
gen und Co. Genau da müssen wir nach den Wochen und Mona-
ten des Lockdowns wieder hin“, betont Landrat Thomas Eberth 
die Wichtigkeit eines umsichtigen Neustartes bei sinkenden In-
zidenzen.

„40.000 Euro – damit lassen sich viele tolle Ideen zum Neustart 
nach der Corona-Pandemie anstoßen, im breitgefächerten Be-
reich des Ehrenamts, des Sports und der Kultur“, erklärt Land-
rat Thomas Eberth. Es können sich also nicht nur ehrenamtlich 
tätige Vereine und Initiativen am Ideenwettbewerb beteiligen, 
sondern auch Künstler:innen, Musiker:innen usw., die zur Wie-
derbelebung der Kultur und des gesellschaftlichen Lebens in den 
Landkreisgemeinden beitragen wollen.

Einsendeschluss: 30. Juli 2021 – je 2.000 Euro für die
besten 10!

Jede gute Idee ist willkommen, betonen auch Ehrenamtsbeauf-
tragte Kerstin Gressel und Michael Dröse, Leiter der Kreisent-
wicklung und des Kulturherbstes. Eine Jury wird die Einsendun-
gen bewerten, die spätestens am 30. Juli 2021 als Kurz-Konzept 
vorliegen muss oder als gelungene Veranstaltung bereits erfolg-
reich organisiert wurde.

Die ersten zehn Gewinner:innen können sich über eine „Euro-
Impfung“ von jeweils 2.000 Euro freuen, die restliche Summe 
wird je nach Kreativität der Einsendungen vergeben.

Einsendungen bitte an neustart@Lra-wue.bayern.de. Informa-
tionen zum Ideenwettbewerb gibt es telefonisch unter 0931 
8003-5839.

Alle weiteren Infos zum Ideenwettbewerb „NeuStart für Sport, 
Kultur und Ehrenamt“ gibt es unter www.landkreis-wuerzburg.de/
NeuStartnachCorona

Was erwarten Bürger:innen vom Landrats-
amt der Zukunft?
Bürgerbeteiligung per Umfrage bis 30. September 2021
möglich 
Wachsende Aufgabenfelder und damit verbunden mehr Mitarbei- 
ter:innen sorgen für eine akute Raumnot im Landratsamt Würz-
burg. Gerade die personelle Verstärkung des Gesundheitsam-
tes im Zuge der derzeitigen Corona-Pandemie zeigt auf, dass 
dringend benötigte Büro-, Grün- und Parkflächen fehlen. „Es 
geht aber um mehr“, betont Landrat Thomas Eberth. „Wir wollen 
Dienstleister für die Menschen und die Gemeinden sein. Dafür 
braucht es motiviertes Personal, neue Ideen für das Arbeiten der 
Zukunft und eben Räume zum Verwirklichen dieser Aufgaben“, 
so der Landrat. „Unsere Besucher, Kunden und Bürger, aber 
auch unsere Mitarbeitenden sollen sich wohlfühlen. Das gelingt 
durch eine attraktive, zeitgemäße Architektur, gute Erreichbarkeit 
und moderne Begegnungsplätze“, ist sich Eberth sicher.

Mit dem geplanten Erweiterungsbau des Landratsamtes am 
Standort Zeppelinstraße in Würzburg soll nicht nur ein moder-
nes Bürogebäude entstehen. Auch das Selbstverständnis der 
Mitarbeiter:innen als Partner der Menschen im Landkreis soll in 
diesem Prozess gestärkt werden. Um nicht an den Erwartungen 
und Bedürfnissen der Menschen, für die das Landratsamts ar-
beitet, vorbeizuplanen, lädt Landrat Eberth alle Bürger:innen des 
Landkreises ein, sich an einer Umfrage zu beteiligen.

Landrat möchte die Erwartungen der Bürger:innen ans
Landratsamt kennen

„Machen Sie mit! Nehmen Sie sich bitte ein paar Minuten Zeit 
und gestalten Sie damit Ihr Landratsamt der Zukunft“, wendet 
sich der Landrat an die Bürger:innen des Landkreises. „Fast je-
der von Ihnen hat ab und zu mit den verschiedenen Fachberei-
chen des Landratsamtes zu tun: als Bauherr, bei der Zulassung 
eines Fahrzeugs, in Sachen Führerschein, Wohngeld, Sozialhil-
fe, Jugendarbeit, Hartz IV oder in vielen anderen Lebenslagen. 
Deshalb: Lassen Sie uns wissen, was Ihnen bei einem Besuch 
im Landratsamt besonders wichtig ist und wie wir uns noch bür-
gerfreundlicher aufstellen können.“ Landrat Eberth ordnet die 
Umfrage so ein: „Dabei ist klar, dass das Amt nicht Ja-Sager 
werden kann, sondern nach Recht und Gesetz die kommunal 
und staatlich zugewiesenen Aufgaben erfüllt! Und dabei müssen 
wir auch manchmal „Nein“ sagen, wollen aber dennoch besser 
werden und den Dialog mit den Bürger:innen verstärken.“

Die Umfrage erfolgt anonym und ist unter dem Link Das LRA 
der Zukunft (easy-feedback.de) oder per QR-Code aufzurufen. 
Die Fragen lauten zum Beispiel „Was müssen wir aus Ihrer Sicht 
tun, um kundenfreundlicher zu werden?“ Antwortvorschläge gibt 
es per Multiple Choice oder als selbst formulierte Anmerkungen. 
Die Bearbeitung der Umfrage erfordert wenige Minuten, die sich 
für ein noch bürgerfreundlicheres Landratsamt lohnen.

Die Teilnahme an der Umfrage ist bis zum 30. September 2021 
möglich.

Mit einer Umfrage will das Landratsamt Würzburg im Zuge der Pla-
nungen für einen Erweiterungsbau die Bedürfnisse der Bürger:innen 
erkunden. Der Neubau mit Tiefgarage soll auf dem derzeitigen Mit-
arbeiterparkplatz (zwischen Kirche und Landratsamt) entstehen. 
Foto: Wolfgang Bytomski
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Mähen und Dengeln für den Hausgebrauch
Landschaftspflegeverband bietet Sensenkurse an

Der Landschaftspflegeverband Würzburg e.V. führt gemeinsam 
mit der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft e.V. zwei 
Kurse „Mähen und Dengeln für den Hausgebrauch“ durch. Die 
beiden Sensenkurse finden am Samstag, 3. Juli und Sonntag, 
4. Juli 2021 jeweils von 7:30 bis 16:00 Uhr am Hof Sachse in 
Unterpleichfeld-Burggrumbach, Bergstraße 28 statt.

In den Kursen mit maximal 14 Teilnehmer:innen geht es um Si-
cherheitsregeln im Umgang mit der Sense, um ermüdungsfreie 
Bewegungsabläufe, das Schärfen mit dem Wetzstein, die Ver-
wendung des Mähgutes und das Dengeln der Sense. Während 
des Kurses wird mit gut gedengelten und gewetzten Sensen des 
Sensenvereins gemäht.

Kursleiter sind Werner Kleemann und Christof Lorenz, beides 
zertifizierte Sensenlehrer im Sensenverein Deutschland e.V. 
(SVD). Der Kurs kostet 95 Euro pro Person, die zum Kurstag in 
bar mitzubringen sind. Dabei sein sollten auch eine FFP-2- oder 
OP-Maske, Verpflegung für den Tag, Kleidung und Schuhwerk 
je nach Wetter, Sonnenschutz, Schutzhandschuhe und Gehör-
schutz fürs Dengeln. Auch eigene Sensen und Werkzeug können 
mitgebracht werden.

Anmeldung und Information bei Edith Sachse, Tel. 09367-2292.

Projekt: boden:ständig
Fuchsstadt
Möglichkeit zur Bürgerbeteiligung
via Online-Plattform
Sehr geehrte Fuchsstädter*Innen,

um auch Ihnen während der Corona-
Pandemie eine Möglichkeit zu bieten um 
an der Projektinitiative boden:ständig 
teilzunehmen, haben wir eine Online- 
Plattform entworfen. 

Die Projektinitiative möchte gemeinsam 
mit Bürger*Innen, Landwirt*Innen und 
dem Markt Reichenberg Lösungen zum 
Boden- und Gewässerschutz in der Ge-
markung Fuchsstadt erarbeiten.

Sie haben ab sofort die Möglichkeit über 
die Online-Plattform Beobachtungen, 
Problemstellen oder mögliche Maßnah-
menstandorte direkt mitzuteilen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und 
Ihr Engagement. Vielen Dank.

Ihr Projektteam der
BBV LandSiedlung GmbH

Teilnahme via nachstehendem Link oder 
QR-Code:

BBV LandSiedlung Gmbh
Werner-von-Siemens-Str. 55a | 97076 Würzburg
Mail: LS.Wuerzburg@bbv-LS.de
0931/2795-727
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Die Führerscheinstelle des Landratsamtes
arbeitet weiterhin mit Terminvergabe
Ganz gleich, ob ein junger Mensch endlich seinen Führerschein 
in Händen halten möchte, ob man den alten Führerschein in ei-
nen neuen tauschen muss oder einen Ersatz für einen verlore-
nen Führerschein braucht – die Fahrerlaubnisbehörde des Land-
ratsamtes ist für die Menschen im Landkreis Würzburg da.

Corona-bedingt wurde die Arbeit in der Führerscheinstelle auf 
Terminvergabe umgestellt. Diese hat sich so gut bewährt, dass 
die Sachbearbeitung rund um den Führerschein auch weiterhin 
nur mit Terminvergabe erfolgen soll. „So gibt es keine unplanba-
ren Wartezeiten für unsere Kundinnen und Kunden, und auch 
unnötige Kontakte, die es immer noch zu vermeiden gilt, entfallen 
im Wartebereich“, erklärt Landrat Thomas Eberth.

Wer also etwas in der Fahrerlaubnisbehörde zu erledigen hat, 
vereinbart zuvor einen Termin. Das geht per E-Mail unter fueh-
rerscheinstelle@Lra-wue.bayern.de (bitte im Betreff angeben, 
ob der Termin für die Dienststellen Würzburg oder Ochsenfurt 
vereinbart werden soll). Telefonisch erhält man einen Termin un-
ter 0931 8003-5030 bis 5041 (Fahrerlaubnisbehörde Würzburg) 
bzw. 0931 8003-5045 und -5046 (Fahrerlaubnisbehörde OCH).

Vorteilhaft ist es, möglichst mehrere Wunschtermine anzugeben. 
Der erste freie Termin wird dann reserviert und schriftlich bestä-
tigt. Mehr dazu auf www.landkreis-wuerzburg.de/fahrerlaubnis 

„10 Jahre Ehrenamtskarte im Landkreis
Würzburg – feiern Sie mit!“
Ein Sommertag im Schwimmbad Albertshausen

Aufgrund von Renovierungsarbeiten im Schwimmbad wird der 
Aktionstag „Freier Eintritt im Schwimmbad Albertshausen“ 
vom 5. Juni 2021 verschoben auf 31. Juli 2021 von 12:00 Uhr 
bis 20:00 Uhr.

Kontakt bei Nachfragen: Schwimmbad Albertshausen, Bad-
straße 12, 97234 Albertshausen, Tel: 0931-6006120
Bitte beachten Sie die zu diesem Zeitpunkt geltenden Corona-
Regeln.
Weitere Aktionen finden Sie unter www.landkreis-wuerzburg.de/
ehrenamt-verlosung.
Bei Fragen ist die Servicestelle Ehrenamt erreichbar unter 0931 
8003-5834 oder schriftlich an ehrenamtskarte@lra-wue.bayern.
de.

Ausbildungs- und Fachkräfteoffensive für die 
Region Würzburg
www.stadt-land-wue.de – die Onlineplattform zum Wirt-
schafts- und Wissenschaftsraum
Wo finden Menschen, die einen Ausbildungs- oder Praktikums-
platz oder eine neue Arbeitsstelle in der Region Würzburg su-
chen, einen guten Überblick über offene Stellen? Auf der ge-
meinsamen Homepage von Stadt und Landkreis Würzburg www.
stadt-land.wue.de gibt die Chancenbörse schnelle Antworten auf 
diese Suche. Dort können sich Unternehmen ab sofort auch di-
rekt eintragen, um geeignete Azubis oder Fachkräfte zu finden.
Die Chancenbörse gehört zum gemeinsamen Standortmarketing 
von Stadt und Landkreis Würzburg. Neben der Imagebroschü-
re „12 Gute Gründe“ für unsere Region wurde die Onlineplatt-
form www.stadt-land-wue.de erstellt, um u.a. auf regionale Be-
rufschancen im unmittelbaren Einzugsgebiet junger Menschen 
aufmerksam zu machen. Als Grundinformationen dienen Fir-
menportraits, die mit ihren Möglichkeiten insbesondere auf Prak-
tika, Ferienjobs sowie lokale Ausbildungs- und Berufsangebote 
hinweisen. Über 500 Unternehmen und Betriebe nutzen bereits 
diese Plattform. Sämtliche Schulen, Gemeinden und weitere in-
teressierte Bildungseinrichtungen in Stadt und Landkreis werden 
auf dieses Portal aufmerksam gemacht.
Michael Dröse, Leiter der Kreisentwicklung am Landratsamt 
Würzburg, fordert alle interessierten Firmen auf: „Stellen Sie Ihr 
Unternehmen kostenfrei mit Chancen und Karrieremöglichkei-
ten auf der Homepage www.stadt-land-wue.de unter der Kachel 
„Chancenbörse – Deine Karriere startet hier!“ (www.stadt-land-
wue.de/chancenboerse-deine-karriere-startet-hier) vor.“
Unternehmen können sich online direkt auf der Homepage re-
gistrieren oder ein Formblatt (Arbeitsplatzoffensive / Landkreis 
Würzburg (landkreis-wuerzburg.de) an das Landratsamt Würz-
burg, Kreisentwicklung, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, 
Fax. 0931 8003-5110 oder E-Mail: b.schmid@lra-wue.bayern.de 
zurücksenden. In diesem Fall übernimmt das Landratsamt den 
Eintrag des Unternehmens unter www.stadt-land-wue.de.
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Kindertagespflegepersonen gesucht
Neuer Qualifizierungskurs beginnt im Oktober 2021 

Am 15. Oktober 2021 beginnt ein neuer Qualifizierungskurs für 
Frauen und Männer, die sich als Tagespflegepersonen ausbilden 
lassen möchten. Der Kurs richtet sich an Personen, die im pä-
dagogischen Bereich tätig sein möchten und gerne mit Kindern 
arbeiten. Kindertagespflege umfasst die Bildung, Erziehung und 
Betreuung des Kindes durch eine Tagespflegeperson. Sie bietet 
Kindern vor allem in den ersten Lebensjahren eine familiennahe 
Betreuung, bei der die individuellen Bedürfnisse besonders be-
rücksichtigt werden können.

Der Qualifizierungskurs bietet die Chance, berufliche und per-
sönliche Kompetenzen als Tagespflegeperson zu entwickeln und 
ist auch eine sehr interessante Perspektive für junggebliebene 
Senior:innen.

Die Qualifizierung beinhaltet 160 Unterrichtseinheiten - beste-
hend aus einem Grundkurs (50 UE), einem Aufbaukurs I (50 UE 
und 10 UE Praktikum) und dem Aufbaukurs II (40 UE und 10 UE 
Praktikum).

Der neue Kurs beginnt am 15. Oktober 2021 und findet sowohl in 
Präsenz als auch online statt.

Weitere Informationen sowie die Anmeldemodalitäten:

– beim Amt für Jugend und Familie, Zeppelinstraße 15, 97074
 Würzburg, Barbara Hofmann-Grande, Tel. 0931 8003-5833,
 E-Mail: b.hofmanng@lra-wue.bayern.de

– beim Paritätischen Wohlfahrtsverband, Münzstraße 1, 97070 
 Würzburg, Ursula Baur-Alletsee, Tel. 0931 55972, Mail: ursu-
 la.baur-alletsee@paritaet.bayern.de

– beim Fachbereich Jugend und Familie der Stadt Würzburg, 
 Karmelitenstraße 43, 97070 Würzburg Telefon 0931 37-3750,
 E-Mail: kindertagespflege@stadt-wuerzburg.de

Veranstaltungstermine 2021
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –
Termin Ort Anlass/Veranstalter
29.06. Rei Jahreshauptversammlung Offene Liste
  Markt Reichenberg, Sängerheim in der WKH,
  20:00 Uhr
09.–11.07. Rei Sportfest des TSV Reichenberg,
  Walter-Dosch-Sportanlage in Reichenberg
17.07. Rei Repair-Café, Agenda 21, Evangelisches
  Gemeindehaus, 13:00–17:00 Uhr
18.07. Al Verabschiedung Pfarrerin Heidi Landgraf,
  Abschiedsgottesdienst im Schwimmbad
  Albertshausen, 10:00 Uhr
31.07. Fu AH-Kleinfeld-Cup am Sportgelände des
  SV Fuchsstadt, ab 14:00 Uhr
07.–09.08. Fu Biergartenfest des SV und der Dorfmusik
  im Biergarten in Fuchsstadt
04.09. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
12.09. Ue Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
  Uengershausen, 10:00–16:00 Uhr



40

01.11. Rei Sichelsgrundlauf des TSV Reichenberg
06.11. Rei Königsproklamation, Schützenverein
  Reichenberg
08.11. Rei Kesselfleischessen, Schützenverein
  Reichenberg
19.11. Rei Jahreshauptversammlung des TSV Reichen-
  berg, TSV Vereinsheim in Reichenberg,
  20:00 Uhr
04.12. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
11.12. Rei Weihnachtsfeier, Schützenverein Reichen-
  berg
17.12. Rei Wintersonnwendfeuer, Schützenverein
  Reichenberg
18.12. Fu Weihnachtsfeier, Vereinsring, in der Schule
  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de
Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 23. Juli
(das folgende am 17. Sept.).
Redaktionsschluss
am 14. Juli um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 8. Sept., 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!
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Was sonst noch interessiert
Fast alle Ortsteile sind dabei:
Aussteller in Albertshausen gesucht!
Markt Reichenberger Märchensommer vom
01.-29. August 2021
Kleine und große Märchenfans dürfen gespannt sein! Diese Mär-
chen haben sich schon angekündigt:
Fuchsstadt:  „Die Sterntaler“
Uengershausen:  „Der Froschkönig“
Reichenberg:  „Die Bremer Stadt-
   musikanten“
   „Rapunzel“
   „Die Bäckerstochter
   und der Prinz“
   Grundschule Reichenberg „Schneewittchen“
   die ev. KiTa und die kurze Mittagsbetreuung
   sowie ein weiterer Teilnehmer suchen sich 
   noch ein Märchen aus
Lindflur:  die KiTa Lindflur sucht sich noch ein Märchen
   aus

Die Märchenfamilie freut sich noch sehr über Zuwachs aus Al-
bertshausen und allen anderen Ortsteilen.

Wie? Ganz einfach: Verwandle deinen Garten, Hof oder Fenster 
in eine Märchenszene. Spaziergänger können die Szene bewun-
dern. Ein schöner Ausflug für Jung und Alt.

(Wer Urlaub macht, bittet einfach den Nachbarn, zwischendurch 
nach dem Rechten zu sehen.)

Für Infos und zur Anmeldung bitte bis 25.6.2021 hier melden:
Gabriele Brotzeller, maerchensommer2021@gmail.com
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Erfreuliche Nachrichten aus dem
Guttenberger Forst
Am Freitag, den 11. Juni 2021 fand die Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Erholungs- und Wandergebiet Würzburg 
als Freiluftveranstaltung im Guttenberger Forst statt. Nicht ohne 
Grund war dieser Ort gewählt worden, denn es gibt erfreuliche 
Nachrichten aus dem Naherholungsgebiet direkt vor unserer 
Haustüre:

Der Zweckverband, ein Zusammenschluss von Stadt und Land-
kreis Würzburg beschloss, die Verwaltung damit zu beauftragen, 
ein Büro zu suchen, um es anschließend mit der weiteren Über-
planung des Geländes rund um den bestehenden Spielplatz am 
Ende des Walderlebnispfades zu beauftragen.

Zur Erinnerung:
Im August 2019 fand auf der Wiese unterhalb des Spielplatzes ein 
Familienpicknick mit zahlreichen Teilnehmern statt. Hier wurden 
erste Ideen ausgetauscht, wie man das Areal wieder aufwerten 
könne. Es folgte die Bildung eines „Freundeskreises Guttenber-
ger Forst“ mit Mitgliedern aus dem Markt Reichenberg und den 
Nachbargemeinden Kist, Kleinrinderfeld und Heidingsfeld.  Die-
ser lud Ende Januar 2020 zu einem Workshop ein, bei dem ne-
ben 3 Bürgermeistern und zahlreichen Gemeinderät:innen auch 
viele interessierten Bürger:innen anwesend waren. Die ebenfalls 
eingeladenen Vertreter der Bayerischen Staatsforsten und des 
Zweckverbandes Erholungs- und Wandergebiet Würzburg disku-
tierten auch mit und zeigten großes Interesse an den Ideen aus 
der Bevölkerung. Zusammen mit meinen Bürgermeisterkollegen 
aus Kist und Kleinrinderfeld ließen wir anschließend dem Landrat 
einen Brief und die Ergebnisse der Ideensammlung zukommen. 
Aufgrund des personellen Wechsels nach der Kommunalwahl im 
Landratsamt und vor allem durch die Coronapandemie wurde 
es zunächst wieder etwas stiller um dieses Thema. Im Sommer 
2020 gab es zahlreiche Gespräche mit den verschiedenen Ver-
antwortlichen und Ende September fand ein Vororttermin mit 
Landrat Thomas Eberth, Vertretern der Bayer. Staatsforsten, der 
Straßenverkehrsbehörde und der Polizei sowie Michael Dröse 
vom Zweckverband statt. Hier haben wir uns den Ist-Zustand 
des Geländes angeschaut und über Möglichkeiten der Nutzung 
gesprochen. Auch die anstehende neue Straßenquerung wur-
de erörtert. Anfang Oktober 2020 gab es ein weiteres Treffen im 
Landratsamt, bei dem besprochen wurde, dass das Planungsbü-
ro arc.grün eine Entwurfsplanung des Geländes erstellen solle. 
Hierfür ließen wir arc.grün die Ergebnisse der Ideensammlung 
des „Freundeskreises Guttenberger Forst“ zukommen.

Als Würzburgs Oberbürgermeister Schuchardt und Landrat 
Eberth bei der Verbandsversammlung die Entwürfe von arc.grün 
präsentierten, habe ich mich sehr gefreut, dass einige Ideen aus 
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von links: Würzburgs OB Christian Schuchhardt, Reichenbergs 
Bürgermeister Stefan Hemmerich und Würzburgs Landrat Thomas 
Eberth vor der Entwurfsplanung für das Areal im Guttenberger Forst

unserem Workshop darin nun tatsächlich beinhaltet sind – so 
z.B. ein „grünes Klassenzimmer“ oder ein Wasserlehrpfad. Au-
ßerdem sind noch Baumhäuser, ein Spielpfad und lange Gelän-
derutschen vorgesehen – wie Sie dem hier abgebildeten Entwurf 
entnehmen können. Zusammen mit der neuen Straßenquerung, 
an die sich ein Wiesenlehrpfad anschließen soll und der dies-
jährigen Sanierung des Walderlebnispfades kann somit das ge-
samte Naherholungsgebiet Guttenberger Forst vollständig über-
arbeitet und enorm aufgewertet werden – die Finanzierbarkeit 
vorausgesetzt.

Das schlummernde Potential wurde somit erkannt.

Wenn die Pläne nun tatsächlich umgesetzt werden, bin ich mir si-
cher, dass wir alle in den nächsten Jahrzehnten dort wunderbare 
Stunden genießen und schöne Naturerlebnisse haben werden, 
so dass auch unsere Kinder und Enkelkinder später wieder mit 
strahlenden Augen vom Guttenberger Forst berichten können.

Bürgermeister Stefan Hemmerich

Ausschnitt aus dem Entwurf des Planungsbüros arc.grün für das 
Areal rund um den bestehenden Spielplatz
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